
HAHNENKAMM

ECHO
Mitteilungsblatt der Gemeinden Heidenheim, Gnotzheim und Westheim

Jahrgang 2026	 Freitag, den 30. Januar 2026	 Nummer 1 



Hahnenkamm ECHO	 - 2 -	 Nr. 1/26

DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE
Notrufnummer in lebensbedrohlichen Fällen ���������������������  112
Polizei ��������������������������������������������������������������������������������  110
Notruf Feuer, Unfall �����������������������������������������������������������  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern �������������������������� 116 117
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen ������������������������������  116 016
Zahnärztlicher Notdienst unter www.notdienst-zahn.de

STANDORTE DER DEFIBRILLATOREN
Marktplatz 1, Heidenheim - Klostergasthof
Heidenheimerstraße 17, FFW Hechlingen a. See
Hechlinger Str. 5, 91719 Heidenheim, VR-Bank im südl. Franken
Herrengasse 5, 91719 Degersheim, Altes Schulhaus
Bergstraße 2, FFW Hohentrüdingen
Marktplatz 11, 91728 Gnotzheim, SB-Geschäftsstelle Raiba
OT Spielberg, 91728 Gnotzheim, Dorfgemeinschaftshaus
Hüssingen 47, 91747 Westheim, Familie Völklein
Ostheimer Hauptstraße 22, 91747 Westheim, Schreinerei Knoll 
Schmiedgasse 2, 91747 Westheim; Raiba Geschäftsstelle

NOTFALLRUFNUMMER DER WASSERVERSORGUNG
Heidenheim und Ortsteile - Gnotzheim und alle Ortsteile
Gnotzheimer Gruppe ������������������������������������������  09831/67810
Westheim, Ostheim, Hüssingen
Rieswasserversorgung ��������������������������������������  09081/2102-0

!
WERTSTOFFHOF HEIDENHEIM
Mittwoch�������������������������������������������������������� 13:00 - 15:00 Uhr
Samstag�������������������������������������������������������� 09:00 - 11:00 Uhr
GRÜNGUTANNAHMESTELLEN - Heidenheim / Westheim
Die Grüngutannahmestelle Heidenheim sowie von Westheim 
ist von Dezember 2025 bis März 2026 geschlossen und öffnet 
ab April 2026 wieder.
Die Grüngutannahmestelle Heidenheim sowie von Westheim 
ist von Dezember 2025 bis März 2026 geschlossen und öffnet 
ab April 2026 wieder.

DEPONIE für Bauschutt und Erdaushub - Ostheim
Die Deponie ist von November 2025 bis 31. März 2026 
geschlossen. In dringenden Fällen bitte bei Walter Völklein 
melden – 0175/4668136

DEPONIE für Bauschutt und Erdaushub / 
GRÜNGUTSAMMELSTELLE - GNOTZHEIM
Die Deponie ist während der Wintermonate geschlossen.

ABFUHRTERMINE: HEIDENHEIM / WESTHEIM / OSTHEIM
Restmüll: 02.02.2026 /16.02.2026
Biomüll: 09.02.2026 / 23.02.2026
Gelber Sack: 11.02.2026
Papiertonne: 11.02.2026

ABFUHRTERMINE: GNOTZHEIM / SPIELBERG
Restmüll: 13.02.2026 / 27.02.2026
Biomüll: 09.02.2026 / 23.02.2026
Gelber Sack: 20.02.2026
Papiertonne: 26.02.2026

Abfuhrtag vergessen?
Die Abfall-App erinnert Sie an Ihre Abfuhr-
termine und bietet zahlreiche Infos rund um 
das Thema Abfall (Abfall-ABC, Sondermüll-
termine, Tipps zur Abfallvermeidung u.v.m) 

ÖFFNUNGSZEITEN
DER VGEM HAHNENKAMM

Montag - Freitag ������������������������������  von 08:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag zusätzlich ���������������������  von 13:00 - 17:30 Uhr
(zusätzlich nach vorheriger Vereinbarung)

KONTAKT
Name Position Telefon
Herr Norbert Buckel Leiter Bauamt 09833/981334
Frau Jasmin Weigel Einwohnermeldeamt 09833/981330
Frau Linda Biermeyer Standesamt/Öfftl.  

Sicherheit u. Ordnung
09833/981332

Frau Susanne Feller
1. Bürgermeisterin

Gemeinschafts- 
vorsitzende

09833/981345

Frau Marina Miehlich Vorz. Bürgermeister 09833/981343
Herr Jens Amesöder Vorz. Geschäftsleitung 09833/981347
Herr Peter Liesenfeld Kämmerer 09833/981341
Frau Doris Götz Geschäftsstellenleiterin 09833/981344
Frau Jennifer Spichtinger Mitarbeiterin Kämmerei 09833/981346
Frau Christa Dürnberger Mitarbeiterin Bauamt 09833/981335
Frau Stephanie Wagner Kasse 09833/981342
Frau Hannah  
Reichenbach

Buchhaltung 09833/981348

Herr Andreas Endres Mitarbeiter Bauamt 09833/981336

REDAKTIONSSCHLUSS HAHNENKAMM ECHO
Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
des Mitteilungsblatts ist der 18. Februar 2026. 
Bitte senden Sie Termine und Berichte direkt an  
Jens Amesöder: amesoeder/hahnenkamm.de.

SCHULEN
Grund- und Mittelschule Heidenheim
Heidostraße 2, 91719 Heidenheim �������������������  09833/987870
Astrid Lindgren Grundschule
Spielberger Str. 20, 91728 Gnotzheim �������������������  09833/778  
OGTS Offene Ganztagsschule Kinderherz Heidenheim
Heidostraße 2, 91719 Heidenheim
09833/9878718 (10.30 bis 12.30 Uhr)
0151/54345268 (nur Anrufe, ab 12.30 bis 15.30 Uhr)

GEMEINDEBÜCHEREI HEIDENHEIM
Heidostraße 4, 91719 Heidenheim �����������������  09833/9878717
Öffnungszeiten
Mittwoch ������������������  09:00 - 11:30 Uhr und 17:00 - 19:00 Uhr
Donnerstag ��������������������������������������������������  09:00 - 11:30 Uhr
KINDERGARTEN
Kita im Tal - Heidenheim
Hechlinger Str. 24, 91719 Heidenheim, Tel. 09833/989418

Kindertagesstätte Hechlingen a. See
Heidenheimer Str. 17, 91719 Hechlingen a. See
Tel. 09833/1370

Kindergarten Westheim
Dorfplatz 6, 91747 Westheim, Tel. 09082/2968

Kindergarten St. Michael
Kirchenbuck 5, 91728 Gnotzheim, Tel. 09833/873
TOURISTINFO
Klosterladen
Ringstraße 8, Heidenheim���������������������������������� 09833/770988

SERVICEBLOCK
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Kappenabend

Vorsortierter Basar Kindergarten 
Westheim

VGem Hahnenkamm

Hinweis zur Abfalltrennung  
auf unseren Friedhöfen

In letzter Zeit wurde von den Gemeindemitarbeitern vermehrt 
eine unsachgemäße Abfalltrennung auf den Friedhöfen in 
Heidenheim und Hechlingen festgestellt. Dabei wurden unter 
anderem Kunststoffe in den Bioabfalltonnen entsorgt und 
umgekehrt.
Wir möchten daher nochmals eindringlich darauf hinweisen: 
Bitte entsorgen Sie Ihre Abfälle ausschließlich in den dafür 
vorgesehenen Tonnen.
Falsche Entsorgung verursacht unnötige Kosten und 
erschwert die ordnungsgemäße Abfallbehandlung erheblich.
Gemeinsam für eine saubere Umwelt! Wir appellieren an alle 
Friedhofnutzer, ihre Abfälle ordnungsgemäß zu trennen und zu 
entsorgen.

Veröffentlichung Haushaltssatzung 
und Wirtschaftsplan 2026  
vom ZV Gnotzheimer Gruppe

Die Verbandsversammlung der Gnotzheimer Gruppe hat am 
05.11.2025 die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 
beschlossen. Die Satzung wurde vom Landratsamt - soweit 
erforderlich - rechtsaufsichtlich genehmigt und im Amts-
blatt des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen Nr. 3 vom 
17.01.2026 unter der Nummer 9 amtlich bekannt gemacht. Die 
Haushaltsatzung liegt in der Geschäftsstelle der Gnotzheimer 
Gruppe, Reutbergstr. 34, 91710 Gunzenhausen auf und kann 
während der Dienstzeit eingesehen werden. Ebenso finden Sie 
die Bekanntmachung der Haushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2026 auf der Homepage der Gnotzheimer Gruppe unter 
www.gnotzheimergruppe.de.
Gunzenhausen, 22.01.2026
Gnotzheimer Gruppe
gez. Christof Lautner, Geschäftsleiter

Impressum

Hahnenkamm Echo.
Mitteilungsblatt der Gemeinden  
Heidenheim, Gnotzheim und Westheim
Erscheinungsweise: Monatlich jeweils freitags
Verteilung: An alle erreichbaren Haushalte des Verbeitungsgebietes.
– 	 Herausgeber, Druck und Verlag:
	 LINUS WITTICH Medien KG, 
	 Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim, Telefon 09191/7232-0,  

www.wittich-forchheim.de
–	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Die Vorsitzende der Verwaltungsgemeinschaft Hahnenkamm, Susanne Feller, 

Ringstr. 12, 91719 Heidenheim oder die jeweilige Vertretung im Amt.
–	 für den sonstigen redaktionellen Inhalt und den Anzeigenteil:
	 gemäß § 7 Abs.1 TMG: Geschäftsführer Christian Zenk 

in LINUS WITTICH Medien KG. 
	 Nach §§ 8 bis 10 TMG sind die LINUS WITTICH Medien als Diensteanbieter 

nicht verpflichtet, übermittelte oder gespeicherte fremde Informationen zu 
überwachen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine Rechtswidrigkeit 
hinweisen.

–	 Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von € 0,40 zzgl. 
Versandkostenanteil.

Für Text- und Anzeigenveröffentlichungen sowie Fremdbeilagen gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gültige Anzeigenpreisliste. 
Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Bei Nichtbelieferung ohne 
Verschulden des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Störungen des 
Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.
Urheberrechtshinweise:
Der Inhalt und das Layout dieser Webpräsentation sind urheberrechtlich geschützt. 
Nachdrucke und sonstige Verwendung jeglicher Art, auch auszugsweise, bedürfen 
der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung des Verlages.

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 



Hahnenkamm ECHO	 - 4 -	 Nr. 1/26

Hahnenkamm-Schule

Schlitten fahren
Hurra - endlich war genug Schnee da!
Das haben die Klassen der Hahnenkammschule in Heidenheim 
und Döckingen sofort genutzt.
Voller Vorfreude und warm eingepackt stapften einige Grund-
schulklassen am Montag, den 13. Januar, durch den Schnee. 
Jedes Kind hatte einen Schlitten oder einen Schneerutscher 
dabei. Die Kinder sausten den Berg hinab und liefen ihn zügig 
wieder hoch.
Die Zeit verging viel zu schnell, aber alle waren sich einig: Das 
war eine tolle Abwechslung.
Text und Fotos: Judith Weiß

Informationen  
Kommunalwahl 2026

Wahlhelferin / Wahlhelfer gesucht
Für die Kommunalwahl am 08. März 2026 sucht die 
Gemeinde noch engagierte Bürgerinnen und Bürger, die 
bereit sind, als Wahlhelferinnen und Wahlhelfer mitzuwirken.
Demokratie lebt davon, dass Bürgerinnen und Bürger aktiv 
am politischen Geschehen teilnehmen. Als Wahlhelferin 
oder Wahlhelfer sind Sie ein wichtiger Teil davon. Sie bilden 
das Fundament der Wahlorganisation und sorgen für einen 
reibungslosen Ablauf am Wahltag.
Wer kann mitmachen?
•	 Sie sind am Wahltag mindestens 18 Jahre alt
•	 Sie besitzen die deutsche oder eine andere EU-

Staatsangehörigkeit (Unionsbürger/in)
Interesse geweckt?
Dann melden Sie sich gerne im Wahlamt der Verwaltungs-
gemeinschaft Hahnenkamm, telefonisch unter 09833/9813-
30 oder nutzen Sie alternativ das Onlineformular unter: 
https://vg.hahnenkamm.de - Bürgerservice Online – Wahlen 
-> Bewerbung/Bereitschaftserklärung Wahlhelfer
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

BRIEFWAHLUNTERLAGEN
In den nächsten Wochen erhalten alle Wahlberechtigten ihre 
Wahlbenachrichtigung zur Kommunalwahl 2026.
Mit Erhalt der Wahlbenachrichtigung können sie die Brief-
wahl wie in der Benachrichtigung beschrieben beantragen.
Wir weisen jedoch darauf hin, dass die Unterlagen 
frühestens am 16. Februar 2026 ausgegeben/zugesendet 
werden können.
Sollten Sie bis 15. Februar 2026 keine Benachrichtigung 
erhalten, wenden Sie sich bitte an das Wahlamt der 
VGem Hahnenkamm (Tel.: 09833/9813-30).

„Hallo LINUS WITTICH“ heißt der Podcast  
der LINUS WITTICH-Mediengruppe.  
Marketingleiter Thomas Theisen im Gespräch  
mit Geschäftsführern, Mitarbeitenden,  
Partnern, kommunalen Vertretern  
und bekannten Persönlichkeiten.

Überall da, wo es Podcasts gibt.



Hahnenkamm ECHO	 - 5 -	 Nr. 1/26

Lesepaten
Die Hahnenkammschule freut sich über neue Bewerbungen als 
Lesepate oder Lesepatin.
Insbesondere für den Nachmittag wären engagierte Lese-
patinnen und Lesepaten ein echter Zugewinn für unsere 
Schülerschaft.
Melden Sie sich gerne telefonisch oder per Mail bei uns!

Vorlesewettbewerb  
an der Hahnenkammschule -  
Siegerin aus Heidenheim
Am 9. Dezember 2025 führte die 6. Klasse der Hahnenkamm-
schule mit ihrer Lehrerin Petra Wanninger-Hippelein den Vor-
entscheid für den großen Vorlesewettbewerb des Deutschen 
Buchhandels durch. Eine fünfköpfige Jury entschied nach 
Punktevergabe, dass die beste Leserin der Schule Dilara 
Gerstacker aus Heidenheim heißt.
Im ersten Durchgang stellte jedes der fünf teilnehmenden 
Kinder dem Publikum kurz das Buch vor, das es sich zum Vor-
lesen ausgesucht hatte. Die spätere Schulsiegerin hatte hierfür 
den Titel „Hey, Milla!“ von Katharina Schöde ausgewählt.
Im zweiten Durchgang musste ein unbekannter Text vorgelesen 
werden, den die Leitung der Gemeindebücherei Monika Gabler 
ausgewählt hatte. Im Buch „Knäckebrothelden oder wie man 
seine Familie rettet“ von Judith Allert ging es um das Thema 
Verlust eines geliebten Menschen, das Zulassen von Gefühlen 
und den Zusammenhalt von Familien. Bei diesem ungeübten 
Text wurde deutlich, wer sicher und aus dem Stegreif vorlesen 
konnte. Die Jury war sich einig, dass Dilara Gerstacker auch 
diese Aufgabe sicher und gekonnt hinter sich brachte und so 
stand die Schulsiegerin fest. Als Anerkennung für ihre tollen 
Leistungen erhielten die Besten kleine Preise vom Elternbeirat, 
der durch Markus Steinhöfer vertreten war. Für die Siegerin gab 
es einen Kinogutschein.
Weitere Teilnehmer dieses Klassenentscheides waren Leon 
Eisen (Trendl), Mia Chlebek (Döckingen), Ashwaq Wawi und 
Maria Almohamad (beide Heidenheim)

Das Foto zeigt von links nach rechts: vorne: Leon Eisen, 
Ashwaq Wawi, Dilara Gerstacker, Maria Almohamad, Mia 
Chlebek hinten: Petra Wanninger-Hippelein, Ege Gaznevi (9a), 
Markus Steinhöfer (Elternbeirat) Michaela Kirchmeier (Schul-
leitung), Monika Gabler (Gemeindebücherei)
Text: Petra Wanninger-Hippelein
Foto: Mia Niederlöhner

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

onlineonlineonline

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
druckenJetztgünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

Wahnsinn!Diese Preise sind der 

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien Anzeige online aufgeben anzeigen.wittich.de
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wurde bereits als Aushang veröffentlicht

Amtliche Bekanntmachungen

Heidenheim
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Live-Musik  
im Lighthouse Gunzenhausen –  
Januar & Februar 2026

Wenn draußen die Tage kürzer werden, wird es im Lighthouse 
umso lebendiger. Im Januar und Februar lädt das Restaurant 
in Gunzenhausen zu einer besonderen Reihe an Live-Musik-
Abenden ein – mal kraftvoll, mal ruhig, aber immer nah am 
Publikum. Musik, die den Raum füllt, Gespräche begleitet und 
Abende entstehen lässt, die man nicht plant, sondern erlebt.
Den Start macht am 10. Januar TwoFaces mit Classic Rock 
und Party-Vibes. Am 16. Januar bringen Lunar Eclipse Indie- 
und Rock-Sounds sowie eigene Songs auf die Bühne. Sylvia’s 
Circle steht am 24. Januar für Blues, Folk und Country, bevor 
Honeywoods am 31. Januar mit Folk, Country und Rockballaden 
für warme Wintermomente sorgt. Leiser, feiner und besonders 
atmosphärisch wird es am 6. Februar, wenn E.U.Tunes mit Jazz 
Standards und Chansons den Abend gestaltet.
Alle Konzerte finden in entspannter Lighthouse-Atmosphäre 
statt und beginnen jeweils am Abend (19:00 bzw. 19:30 Uhr).
Von 16. Februar bis einschließlich 1. März 2026 bleibt das 
Lighthouse aufgrund von Betriebsurlaub geschlossen.
Wir freuen uns auf gemeinsame Abende, gute Musik und viele 
bekannte wie neue Gesichter im Lighthouse.

10
01

16
01

24
01

31
01

06
02

19.00 Uhr

TwoFaces Classic Rock +
Party

19.30 Uhr

Lunar Eclipse Indie, Rock &
eigene Songs

19.00 Uhr

Sylvia´s Circle Blues, Folk,
Country, ...

19.00 Uhr

Honeywoods Folk, Country,
Blues, Rockballaden

L I GHTHOUSE
L I V E  MUS I K

1 6 . 2 . 2 6 - 1 . 3 . 2 6
B E T R I E B S U R L A U B

19.00 Uhr

E.U.Tunes. Jazz Standards &
Chansons

Text: Julia Hetzner

Residenzschloss Oettingen - 
Frauenpower-Abend mit Nadine 
Gropper

Im Residenzschloss Oettingen laufen derzeit die Vorbereitungen 
für das neue Jahresprogramm auf Hochtouren. Einen 
besonderen Event mit dem Titel „Frauenpower im Schloss“ gibt 
es zum Saisonstart am Sonntag, 8. März, dem Internationalen 
Frauentag.
Die Gäste werden mit Erfrischungsgetränken begrüßt, Nadine 
Gropper aus Bissingen, Unternehmersfrau, Pilotin und 4-fache 
Mutter, hält einen Impulsvortrag und berichtet aus ihrem Leben. 
Anschließend findet ein Rundgang durch die Residenz statt, 
bei dem die Besucher eintauchen in das Leben der Frauen 

Termine der Gemeinderatssitzungen

Nächste Gemeinderatssitzung 
Heidenheim

Die nächste öffentliche Marktgemeinderatssitzung findet am 
Mittwoch, den 11. Februar 2026 um 19:00 Uhr statt.
Der genaue Sitzungsort ist dem Aushang zu entnehmen.

Informationen

Grußwort der ersten 
Bürgermeisterin

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
schon ist der Januar vergangen und ich hoffe Sie sind 
gesund in das neue Jahr gestartet. Die Tage werden wieder 
länger und das tut einfach gut. Traditionell finden zu dieser 
Zeit viele Jahreshauptversammlungen statt und es freu 
mich zu sehen, wieviel Aktivität Ehrenamtlicher es in unsere 
Gemeinde gibt. Danke für Ihre Bereitschaft in den Vereinen 
mitzuwirken. Danke auch an alle Bürger, die sich für die aus-
stehende Kommunalwahl am 08. März bereit erklärt haben, 
als Kandidatin oder Kandidat für den Gemeinderat zur Ver-
fügung zu stehen! Es ist wichtig, Verantwortung für die 
Gemeinschaft zu übernehmen und ich bin froh, dass wir auch 
eine Wahl zwischen 2 Bewerbern für das Amt des Bürger-
meisters haben. Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch 
und gestalten Sie aktiv unsere Heimat. Allen Faschingsfans 
wünsche ich viel Spaß in dieser kurzen närrischen Saison 
und Ihnen alles Gute für den Februar.

Herzlichst Ihre

Susanne Feller
1. Bürgermeisterin

Mädelsflohmarkt Döckingen
Am Samstag den 17.01.2026 veranstaltet der Kindergarten aus 
Döckingen den ersten Mädelsflohmarkt in der Sporthalle.
Von 14.00-16.00 Uhr werden dort großteils Damenkleidung, 
Schuhe, Accessoires Vintage und Deko verkauft. Zu einem 
kleinen Teil bieten die Verkäuferinnen an den 35 Verkaufs-
tischen auch übrige Stoffe, Bastelsachen und Bücher an.
Baby und Kinderbasar
Am Sonntag den 18.01.26 findet in der Sporthalle in Döckingen 
der Baby und Kinderbasar an 40 Verkaufstischen auf zwei 
Ebenen statt.
Von 14.00-16.00 Uhr werden dort von den angemeldeten Ver-
käuferinnen Baby- und Kinderkleidung, Umstandsmode, Spiel-
zeug, Bücher und Zubehör rund ums Kind angeboten.
Alle Verkaufstische sind bereits vergeben.
Es findet an beiden Veranstaltungen ein Kaffee und Kuchenver-
kauf statt.
Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und Besucher.
Die wichtigsten Daten:
Samstag 17.01.26 14.00-16.00 Uhr
Mädelsflohmarkt in der Sporthalle
Hauptstraße 14a, 91805 Döckingen
Sonntag 18.01.26 14.00-16.00 Uhr
Baby- und Kinderbasar in der Sporthalle
Hauptstraße 14a, 91805 Döckingen
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Informationsabende 
Wählergemeinschaft CSU - 
Parteilose Wählergemeinschaft 
Heidenheimer Liste (CSU-PWG)

durch die Jahrhunderte, deren unermessliche Schaffens-
kraft, ihre Stellung in Gesellschaft und Familie, sowie ihre Vor-
lieben für Mode, Kunst und Literatur. Für die Organisation des 
Abends sind Pia Müller und Karin Habermeyer verantwortlich, 
den Rundgang durch die Residenz übernehmen Saskia Diener, 
Renate Habermeyer und Ines Meierhuber.
Beginn der Veranstaltung ist um 18:00 Uhr. Eine Anmeldung ist 
erforderlich.
Die Führung kann von Gruppen ganzjährig gebucht werden.
Reservierung unter: www.oettingen-spielberg.de/reservierung, 
Tel. 09082/9694-12, reservierung@oettingen-spielberg.de
Öffentliche Schlossführungen werden wieder angeboten ab 
dem 9.3.26, Gruppen ganzjährig nach Voranmeldung.

Das Team von „Frauenpower im Schloss“ v.l. Saskia Diener, 
Ines Meierhuber, Renate Habermeyer, Pia Müller. Nicht 
abgebildet sind Karin Habermeyer sowie die Rednerin des 
Abends, Nadine Gropper.� Foto: Roland Wiedenmann
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Wir GESTALTEN und DRUCKEN
Ihre Wahlwerbung zur Kommunalwahl 2026

09191 72 32 88info@lw-fl yerdruck.dePeter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim        LW-wahlhelfer.de        LW-wahlhelfer.de        LW-wahlhelfer.de        LW-wahlhelfer.de        LW-wahlhelfer.de        LW-wahlhelfer.de        LW-wahlhelfer.de        LW-wahlhelfer.de

Einfach online bestellen auf www.LW-Wahlhelfer.de – Preise inklusive MwSt. und Versand

Ihre Wahlwerbung zur Kommunalwahl 2026

www.LW-Wahlhelfer.de

Ad
ob

eS
toc

k_
16

22
86

90
2

1.000 Flyer
DIN A5 - 34,14 €
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Bauzaunbanner
ab 36,80 €
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Das bedeutet, dass man vorhersehbare Gefahren oder Unfälle, 
die von den Pflanzen für Nachbargrundstücke oder den 
öffentlichen Verkehrsraum ausgehen können, verhindern muss. 
Hierzu gehören unter anderem die Überprüfung der Stand-
sicherheit, das Entfernen von Totholz und vor allem auch der 
Rückschnitt von Überhängen, die die Sicherheit und Leichtig-
keit des Verkehrs auf Geh- und Radwegen, Feldwegen, 
Wäldern oder öffentlichen Straßen beeinträchtigen. So dürfen 
Hecken, Büsche, Äste oder Zweige nicht in das sogenannte 
„Lichtraumprofil“ der Straße oder des Gehweges hinein-
ragen, weil Verkehrsteilnehmer behindert oder gefährdet 
werden können. Der regelmäßige Rückschnitt vermeidet auch 
eine Behinderung von Rettungs-, Ver-, Entsorgungs- und 
Straßenreinigungsfahrzeugen durch überhängende Äste und 
Zweige.

Mikrozensus 2026 startet

 

Pressemitteilung 004/2026/42/A vom 13. Januar 2026 

Mikrozensus 2026 startet: 130 000 Bürgerinnen und Bürger  
werden befragt    
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der  
Bevölkerung  

Jedes Jahr wird in Bayern  wie im gesamten Bundesgebiet 
 der Mikrozensus durchgeführt. Diese Haushaltsbefragung 

ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung 
und damit in Bayern rund 130 000 Personen auskunftspflich-
tig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, dass 
politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden 

können. Die Befragung erfolgt als Telefoninterview oder Online-Befragung.  
Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. Im 
Rahmen dieser Erhebung geben in Bayern jedes Jahr rund 130 000 Personen in etwa 
65 000 Haushalten stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats Aus-
kunft zu ihren Arbeits- und Lebensbedingungen. Damit tragen die befragten Personen 
dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und die Le-
bensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche, qualitativ 
hochwertige Daten können politische Entscheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung 
von Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerin-
nen und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden. 

Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab? 
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathematisch-statisti-
schen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme 
am Mikrozensus auswählt. Befragt werden die Bewohnerinnen und Bewohner dieser 
Gebäude. Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte konkretisieren dazu die Stichprobe 
über die Klingelschilder. Dabei können sie sich als Erhebungsbeauftragte des Bayeri-
schen Landesamts für Statistik ausweisen.   

Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt für Statistik schrift-
lich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefordert. Mit dem Schreiben werden die Haus-
halte ausführlich über die Erhebung informiert. Die Fragen des Mikrozensus können 
entweder im Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung beantwor-
tet werden. Für die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 Erhebungsbeauftragte 
im Einsatz, die sorgfältig ausgewählt und für die Durchführung der Interviews umfas-
send geschult wurden. Die Befragungen finden ganzjährig von Januar bis Dezember 
statt.  

Es besteht Auskunftspflicht 
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und repräsenta-
tiver Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, besteht nach dem Mikrozensusge-
setz Auskunftspflicht. Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt und aus-
schließlich für statistische Zwecke verwendet. Dabei werden die Ergebnisse in aggre-
gierter Form veröffentlicht, so dass kein Rückschluss auf einzelne Personen möglich 
ist. 
  
Hinweise:  
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus? 
 
Zu beachten ist, dass es sich bei Zensus und Mikrozensus um zwei voneinander unabhängige Erhebungen handelt: 
 
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und findet als eine Art Groß-inventur der Gesellschaft alle  
10 Jahre statt. Diese Erhebung dient der Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des Zen-
sus 2022 wurden ca. 13 Prozent der Bevölkerung zu demografischen Merkmalen befragt. Zusätzlich wurden in der Ge-
bäude- und Wohnungszählung als Vollerhebung Merkmale wie Wohnfläche, Heizungsart, Ausstattung und Kaltmiete für 
alle Wohngebäude und Wohnungen in Bayern erhoben.  
 
Der Mikrozensus findet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit einem Prozent der Bevölkerung werden deutlich 
weniger Personen befragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung 
sowie deren Entwicklung. Auskunftspflicht besteht für beide Erhebungen. 
 
Weitere Informationen: 
 
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus finden Sie unter:  
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html 
 
Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikrozensus, warum er durchgeführt wird, wie die Haushalte zufällig aus-
gewählt werden, warum sie mitmachen müssen und was mit ihren Antworten passiert:  
 
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4 
 
 
 
http://www.statistik.bayern.de Das Bayerische Landesamt für Statistik ist der zentrale Informationsdienst-
leister für die amtliche Statistik in Bayern mit Sitz in Fürth und Schweinfurt. Zu seinen Hauptaufgaben ge-
hören vor allem die Erhebung und Aufbereitung gesetzlich angeordneter Statistiken. 

 

Das Simon-Marius-Gymnasium   
Gunzenhausen 

Naturwissenschaftlich-technologisches, Sprachliches und 
Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium 

veranstaltet am 

Donnerstag, 12. März 2026,  
von 15 bis 18 Uhr, einen 

I n f o r m a t i o n s t a g . 
Wir laden alle Eltern der Viertklässler herzlich ein, sich zusammen mit ihrem Kind 
einen Eindruck vom SMG und dem Angebot der Schule zu machen. Nähere 
Informationen zum Infotag entnehmen Sie bitte im Vorfeld der Veranstaltung 
unserer Website www.simon-marius-gymnasium.de. Dort können Sie sich auch 
im Rahmen eines virtuellen Rundgangs einen ersten Eindruck von unserem 
Gymnasium machen.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!   

Susanne Weigel, Schulleiterin 

 

 

 

 

Haushaltshilfe gesucht
Minijob – Haushaltshilfe gesucht (w/m/d)

Für einen privaten 3-Personen-Haushalt im Raum Heidenheim 
suchen wir eine zuverlässige Haushaltshilfe auf Minijob-Basis.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die VGem Hahnenkamm, 
z. H. Herrn Amesöder, Ringstraße 12, 91719 Heidenheim oder 
senden sie per E-Mail an: amesoeder@hahnenkamm.de.

Rückschnitt von Sträuchern und 
Gehölzen

Als Grundstücksbesitzer hat man die sogenannte Verkehrs-
sicherungspflicht für Bäume und Sträucher, auch außerhalb des 
eigenen Grundstücks. 



Hahnenkamm ECHO	 - 10 -	 Nr. 1/26

Mit 14 Frauen und ebenso vielen Männern ist der Jubiläums-
chor sehr ausgeglichen besetzt.
Text und Fotos: Frieder Laubensdörfer

65 Jahre Posaunenchor 
Hohentrüdingen

Hohentrüdingen - Neben dem musikalischen Genuss erfuhren 
die zahlreichen Besucher, die das Jubiläumskonzert zum 
65-jährigen Bestehen des Hohentrüdinger Posaunenchores in 
der Johanniskirche besuchten, viel Wissenswertes über den 
Werdegang des Blechbläserensembles.
In einem ausführlichen Vortrag ließ Chorleiter Andreas Kritsch 
die Historie des Jubiläumschores Revue passieren: „1960 ist J. 
F. Kennedy zum amerikanischen Präsidenten gewählt worden, 
haben die Beatles ihr erstes Konzert in Deutschland, nämlich in 
Hamburg, gegeben und es wurde die erste Satellitennavigation 
gestartet. Und in Hohentrüdingen wurde der Posaunenchor 
gegründet - bedeutsam für die Welt – eher nicht. Aber jeden-
falls bedeutsam für das Dorf. Es fehlte etwas in dem über-
schaubaren Ort auf dem Bergrücken. Während in vielen Orten 
schon seit Jahrzehnten Posaunenchöre existierten, musste 
man in Hohentrüdingen bei Beerdigungen auf die tröstende 
musikalische Begleitung verzichten. Lediglich die Mitglieder des 
Kriegervereins wurden auf ihrem letzten Weg von der Feuer-
wehrkapelle und später vom Posaunenchor Westheim begleitet. 
Vom damaligen Ortspfarrer Herwart Reiser ermutigt, taten sich 
zwölf Männer zusammen und gründeten im Dezember vor 65 
Jahren den Posaunenchor.“ Mit Manfred Dollhopf und Christian 
Rühl durfte Andreas Kritsch noch zwei Zeitzeugen und Gründer-
väter beim Jubiläumskonzert begrüßen.

Andreas Kritsch gibt die Historie des Jubiläumschores zum 
Besten.
In den folgenden Monaten nach der Gründung standen die 
Ausstattung mit geeigneten Musikinstrumenten und die Aus-
bildung im Vordergrund, wie den Annalen weiter zu ent-
nehmen ist. Friedrich Zäh aus Rohrach, damals Bezirkschor-
leiter, und der Westheimer Chorleiter Christian Oberhauser 
trugen maßgeblich dazu bei, den Interessierten das Spielen 
mit zunächst geliehenen Blechblasinstrumenten beizubringen. 

Informationstag der Hochschule 
Weihenstephan-Triesdorf

Die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf lädt am Freitag, 
20.03.2026 zum Studieninformationstag am Campus 
Triesdorf ein. Neben der Vorstellung des Studienangebots 
besteht die Möglichkeit an Schnuppervorlesungen und 
Führungen über den Campus teilzunehmen. Nähere 
Informationen unter https://www.hswt.de/studieninfotage

Operational Excellence  
und Künstliche Intelligenz 
EXECUTIVE MASTER OF BUSINESS ADMINISTRATION (EMBA)

Der Studienbeginn ist im März 2026. Sie haben Interesse?
Kontaktieren Sie uns unter 0981/ 4877-179 oder über www.hs-ansbach.de/oei

Führung neu denken –  
Prozesse exzellent 
gestalten – Zukunft 
intelligent steuern

• Kombination aus klass- 
ischer Prozessoptimierung, 
digitaler Transformation  
und KI-Anwendung

• Berufsbegleitendes  
Präsenzstudium in  
kompakten Blockmodulen

• Enge Verzahnung von 
Theorie, Praxis und Unter-
nehmensprojekten

Hohentrüdinger Posaunenchor
lud anlässlich des 65-jährigen Gründungs-
jubiläum zu einem Kirchenkonzert ein
Hohentrüdingen - Sehr großen Zuspruch fand das Advents-
konzert, das der Hohentrüdinger Posaunenchor anlässlich 
seines 65-jährigen Gründungsjubiläums veranstaltet hat. Neben 
den Gastgebern beteiligten sich auch die Posaunenchöre aus 
Westheim und Ostheim am Konzertabend, außerdem der 
Projektchor mit Sängerinnen und Sängern aus den drei Orten 
und Daniel Kritsch an der Orgel.
Andreas Kritsch, Chorleiter der Gastgeber, konnte in der 
Johanniskirche viele Gäste aus den drei Orten begrüßen und 
freute sich, dass auch viele Musikliebhaber aus anderen 
Gemeinden den Weg nach Hohentrüdingen gefunden hatten, 
sodass fast alle Sitzplätze belegt waren. Bereits vorab bedankte 
sich Kritsch bei den Mitwirkenden und den Chorleiterinnen 
Katja Bloß, Westheim, und Tini Schober, die neben dem Ost-
heimer Posaunenchor auch den Projektchor leitet. Aber 
auch alle anderen Helfer, die mitunter „unsichtbar hinter den 
Kulissen“ ihren Beitrag zum Gelingen des Jubiläumskonzerts 
geleistet haben, vergaß er nicht. Nach dem akustischen Ein-
tauchen in die Weihnachtszeit mit überwiegend modern über-
arbeiteten Stücken wie, „Vom Himmel hoch, da komm ich her“, 
„Winter Wonderland“, „Joy to the World“, verschiedenen Bläser-
sätzen und den Gesangseinlagen des Projektchores, fuhren 
die Gastgeber noch Fränkische Bratwürste, Süßigkeiten und 
eine Getränkeauswahl auf, um den gelungenen Abend auch 
kulinarisch abzurunden.
Mit einem geschichtlichen Rückblick brachte der Chorleiter den 
Werdegang des Jubiläumsensembles in Erinnerung. Er betonte 
das freundschaftliche Miteinander zwischen den drei Chören 
und dass man sich gegenseitig personell aushilft, wenn bei-
spielsweise Auftritte unter der Woche anfallen.

Beim Jubiläumskonzert spielten die drei Chöre auch einige 
Stücke gemeinsam – und mussten sich auf der Empore ent-
sprechend „zusammendrücken“.
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erlebt, maßgeblich mitverantwortlich. „Typisch für sie“, so der 
Chorleiter, „dass sie mir ihre eigene anstehende Ehrung nicht 
gemeldet hat, obwohl sie die Namen sämtlicher Mitbläserinnen 
und -bläser akribisch aus der Mitgliederliste herausfiltert, die 
eine Ehrung zu erwarten haben und die immer zuverlässig 
weitergibt.“ Glücklicherweise sei er in den Unterlagen selbst 
darauf gestoßen, sodass er Erika jetzt mit der öffentlichkeits-
wirksamen Würdigung entsprechend überraschen könne. Unter 
großem Beifall der Blechbläser und der zahlreichen Konzert-
besucher, die die ganze Kirche füllten, übergab Andreas Kritsch 
ein Präsent als kleine Anerkennung für die geleistete Arbeit und 
wünschte der 71-Jährigen: „Bleib, wie du bist und uns noch 
lange erhalten“.
Text und Foto: Frieder Laubensdörfer

Bürgerversammlungen 2026
Liebe Bürgerinnen,
Liebe Bürger,
sicher haben Sie sich schon gewundert, wieso noch keine 
Termine für die Bürgerversammlungen veröffentlicht sind. Da ich 
auf keinen Fall vor der Wahl die Versammlungen durchführen 
wollte, möchte ich Sie nun zusammen mit der/dem Nachfolgerin/
Nachfolger ganz herzlich zu folgenden Terminen einladen:
11.04.2026 19:00 Uhr - Heidenheim / Alte Turnhalle
13.04.2026 19:00 Uhr - Hohentrüdingen / Feuerwehrhaus
14.04.2026 19:00 Uhr - Degersheim / Altes Schulhaus
16.04.2026 19:00 Uhr - Hechlingen / Forellenhof

Herzlichst Ihre

Kindergarten-News

Kita im Tal
Wunschbaumaktion der Kita im Tal und  
dem Haus Hahnenkamm

Im Dezember war was los! Die 
Bewohner vom Haus Hahnen-
kamm und die Kindergarten-
kinder wollten sich gegenseitig 
eine Freude machen. Jeweils 
im Kindergarten und im Pflege-
heim wurde ein Wunschbaum 
aufgestellt und alle, die mit-
machen wollten, konnten einen 
Wunsch daran hängen. Dann 
suchten sich die Kinder und die 
Bewohner einen Wunsch aus, 
den sie gerne erfüllen wollten. 
Bei den Kindern zuhause wurde 
fleißig für die Bewohner im 
Haus Hahnenkamm gemalt und 
gebastelt. Auch die Bewohner 
haben alle Wünsche der Kinder 
(mit Hilfe vom Christkind?) 
erfüllt und so besuchten die 
Kindergartenkinder kurz vor 
Weihnachten die Menschen im 
Haus Hahnenkamm zur 
Geschenkübergabe. Im 
Rahmen einer kleinen Weih-

nachtsfeier sangen die Kinder Lieder und führten sogar einen 
Weihnachtstanz auf, dann wurden fleißig Geschenke aus-
getauscht. Jeder war gespannt, was denn nun an Heiligabend 
unter dem Baum liegt… Wirklich eine tolle Aktion!
Text: Anja Munique
Bilder: Yvonne Schram

Geprobt wurde überwiegend in Privaträumen. Schon im Früh-
jahr konnten für die stolze Summe von 3704 DM alle Bläser mit 
neuen Instrumenten ausgestattet werden. Ein wesentlicher Teil 
der Summe konnte über Spenden finanziert werden – was zeigt, 
wie wichtig den Gemeindegliedern der Posaunenchor war. Mit 
Rücklagen der Kirchengemeinde und mit einem Zuschuss der 
Landeskirche wurde dann der Restbetrag aufgebracht. Erstmals 
traten die Posaunenbläser dann an Ostern 1961 im Gottesdienst 
an die Öffentlichkeit. Für Chorleiter Fritz Eisen stellte es sich 
nicht immer leicht dar, den Chor zusammenzuhalten und weitere 
Choräle und Spielstücke einzuüben. Mit dem Engagement von 
Fritz Ebert ist es aber gelungen, in geduldiger, aber hartnäckiger 
Weise vielen jungen Menschen das Spielen mit Trompete oder 
Posaune beizubringen. Zum 25-jährigen Jubiläum zählte der 
Chor 13 Aktive, darunter mit Fritz Eisen, Manfred Dollhopf, 
Christian Rühl und August Schmidt noch vier Gründungsmit-
glieder, die dann mit dem Goldenen Bläserabzeichen geehrt 
wurden. Gerne erinnern sich die Chormitglieder an die Teil-
nahmen am Kirchentag in Nürnberg, Landesposaunentage und 
natürlich an Feste im Ort.
Als einen Tiefpunkt dürfte das Jahr 1990 in die Historie ein-
gegangen sein, denn mit nur noch sechs Bläsern musste 
damals ein Auftritt würdevoll bestanden werden. Die Auflösung 
lag in der Luft, doch Chorleiter Fritz Eisen ließ sich nicht ent-
mutigen und hielt mit einem harten Kern den Chor am Leben. 
Intensives Werben in den Folgejahren erhöhte die Zahl der 
Bläser auf 25, nicht zuletzt Dank der Jungbläserausbildung 
durch Thomas Beck und später auch Erika Neumeyer, Helmut 
Kritsch und Herbert Rühl. Nach 34 Jahren Chorleitertätigkeit 
reichte Fritz Eisen dann den Dirigentenstab an Thomas Beck 
weiter und das Amt des Obmanns übernahm Helmut Kritsch, in 
dessen Wirkungszeit auch das 40-jährige Gründungsjubiläum in 
Verbindung mit dem Bezirksposaunentag fiel.
Seit 2008 wird der Chor, derzeit bestehend aus 14 weiblichen 
und ebenfalls 14 männlichen Musikern, von Andreas Kritsch 
geleitet und Kathrin Habermeyer als zusätzliche „Obfrau“ ein-
gesetzt. Man kann feststellen, dass es im Dorf kaum eine 
Familie gibt, aus der nicht schon eine oder mehrere Leute im 
Chor aktiv sind oder waren.
Text und Foto: Frieder Laubensdörfer

Langjähriges Wirken für  
den Posaunenchor gewürdigt

Erika Neumeyer wird von Chorleiter Andreas Kritsch mit einer 
Ehrung überrascht
Hohentrüdingen - Mit dem Abendkonzert, das der 
Hohentrüdinger Posaunenchor anlässlich seines 65-jährigen 
Gründungsjubiläums in der Johanniskirche veranstaltet hat, fand 
Chorleiter Andreas Kritsch die richtige Kulisse, um eine absolut 
zuverlässige Kraft seines Ensembles gebührend zu ehren. 
Erika Neumeyer, seit Jahrzehnten die gute Seele des Chors, 
kann auf über fünfzig Jahre aktives Wirken für den Posaunen-
chor ihres Heimatortes zurückblicken. Nicht nur, dass sie selbst 
mitmusiziert, seit Jahrzehnten kümmert sie sich auch unermüd-
lich um Probevorbereitungen, Getränkeversorgung, Noten-
material und um die Finanzen. Als Jungbläserausbilderin ist sie 
für den Aufschwung, den der Chor seit nunmehr drei Dekaden 
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Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Heidenheim u. 
Degersheim
Pfarramt Heidenheim–Degersheim, ���������������������� 09833/275
Ringstr. 1, 91719 Heidenheim;
Kath. Kuratie St. Walburga
Pfarrer Peter Wyzgol,
Spielberger Str. 22, 91728 Gnotzheim �������������� 09833/95907
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Hechlingen u. Hüssingen
Pfarramt Hechlingen–Hüssingen,
Kirchenstr. 4, 91719 Hechlingen am See �������������� 09833/743
Liebenzeller Gemeinschaft „Gemeinde unterwegs“
Gemeinschaftspastor Christoph Bauer,
Stelzergasse 30, 91719 Heidenheim �������������������� 09833/350

Evangelische Kirchengemeinde 
Münster St. Wunibald

Gottesdienste – Februar 2026
Sonntag, 1. Februar Letzter Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Renate Niederlöhner
Sonntag, 8. Februar Sexagesimae
8.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Sandra Spitzenpfeil
Sonntag, 15. Februar Estomihi
10.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Robert Loy
Sonntag, 22. Februar Invocavit
9.30 Uhr Einladung zum gemeindeübergreifenden Regional-

gottesdienst – dieses Mal in Ostheim
Sonntag, 1. März Reminiscere
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin Sandra 

Spitzenpfeil

Kita Hechlingen am See
Glückwünsche zum 70. Geburtstag  
von Christa Burger
Am 19.12.2025 durfte Christa Burger ihren 70. Geburtstag 
feiern. Frau Burger ist als Reinigungskraft in der Kita tätig und 
dort sehr geschätzt.
Zu diesem Anlass gab es einen kurzen, herzlichen Auftritt an 
ihrer Haustür, die sich direkt gegenüber der Kita befindet. Die 
Kinder sangen Frau Burger mehrere Lieder, gratulierten ihr 
und überreichten ihr ein Geschenk. Dieses bestand aus zwei 
Schneehäuschen mit Lichterkette, Deko sowie selbstgemachter 
Seife.
Auch der Elternbeirat war anwesend, um Glückwünsche zu 
überbringen. Zudem gratulierte die 1. Bürgermeisterin Susanne 
Feller, Frau Burger, persönlich zu ihrem runden Geburtstag und 
dankte ihr für ihre langjährige Unterstützung.
Der kurze Besuch bereitete Frau Burger große Freude.

Text: Sabrina Rebelein
Foto: Anja Bühler

Kindergarten begeistert  
beim Weihnachtsmarkt im Dorf
Im Rahmen der diesjährigen Dorfweihnacht in Hechlingen 
gestaltete der Kindergarten einen liebevollen und stimmungs-
vollen Beitrag.
Passend zum Jahresthema „Bei uns im Dorf“ präsentierten die 
Kinder zwei fröhliche Lieder, die sie zuvor mit viel Engagement 
einstudiert hatten.
Ein besonderer Moment war der Auftritt der Vorschulkinder, 
die ein Gedicht vortrugen. Mutig und stolz zeigten sie, was sie 
gelernt hatten.
Kleine Laternenhäuser haben die Kinder passend als Symbol 
für unser Dorf für diesen Abend gebastelt.

Text und Foto: Anja Bühler
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Gemeinde Unterwegs - 
Liebenzeller Gemeinschaft

Gottesdienste & Veranstaltungen  
Februar 2026
So. 01. Feb.
18.00 Uhr Gottesdienst
Sa. 07. Feb.
09.30 Uhr Übertragung LGV-Männertag
So. 08. Feb.
10.30 Uhr Gottesdienst

mit Kindergottesdienst
Sa. 14. Feb.
19.30 Uhr Lobpreisabend
So. 15. Feb.
14.00 Uhr Gottesdienst

mit Kindergottesdienst
im Anschluss coffee bring & share

So. 22. Feb.
10.30 Uhr Gottesdienst

mit Kindergottesdienst
im Anschluss Mittagessen

Do. 26. Feb
09.00 Uhr Frauenzeit

Gemeinde Unterwegs
Liebenzeller Gemeinschaft Heidenheim, Stelzergasse 30
www.LGV-Heidenheim.de

Vereine und Verbände

FFW Heidenheim
Jahreshauptversammlung
Heidenheim – Traditionell am ersten Samstag des Jahres fand 
am 3. Januar 2026 die Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Markt Heidenheim statt. Kommandant 
Matthias Miehlich konnte neben zahlreichen aktiven und 
passiven Mitgliedern auch Bürgermeisterin Susanne Feller 
begrüßen.
In seinem Jahresbericht blickte Miehlich auf insgesamt 23 Ein-
sätze im vergangenen Jahr zurück. Darunter befanden sich 3 
Brandeinsätze sowie 17 technische Hilfeleistungen. Die Band-
breite reichte dabei von einem Kleinbrand, ausgelöst durch ein 
in der Mikrowelle verbranntes Kirschkernkissen, bis hin zu einer 
anspruchsvollen Personenrettung, bei der ein junger Mann nach 
einem Verkehrsunfall aus seinem eingeklemmten Pkw befreit 
werden musste.
Ein zentraler Punkt der Versammlung waren die turnusmäßigen 
Neuwahlen der gesamten Vorstandschaft, die von Bürger-
meisterin Susanne Feller als Wahlleiterin durchgeführt wurden. 
Die Wahl des ersten Kommandanten Matthias Miehlich, des 
zweiten Kommandanten Sebastian Köhnlein sowie des ersten 
Vorstands Martin Kröppel und des zweiten Vorstands Thomas 
Wittmann erfolgte schriftlich. Per Handzeichen wurden Schrift-
führerin Daniela Lehn, Kassier Martin Reichert sowie die beiden 
Kassenprüfer Norbert Wirth und Stefan Früchtl gewählt. Im Hin-
blick auf das anstehende Jubiläum stellten sich alle Amtsinhaber 
geschlossen zur Wiederwahl und wurden in ihren Funktionen 
bestätigt.
Eine besondere Nachricht konnte Kommandant Miehlich eben-
falls verkünden: Der langjährige Kreisbrandmeister für den 
Brandkreis 10, Dieter Löffler, wurde in den Ruhestand ver-
abschiedet. Zu seinem Nachfolger bestimmte der Kreisbrand-
rat den zweiten Kommandanten der Heidenheimer Wehr, 
Sebastian Köhnlein. Damit stellt die Freiwillige Feuerwehr Markt 
Heidenheim erstmals einen Kreisbrandmeister aus den eigenen 
Reihen.

Beitrag Kirchengemeinde Hechlingen 
UND Kirchengemeinde Hüssingen

Einführungsgottesdienst  
von Diakonin Tanja Strauß
Wir freuen uns sehr, dass nach längerer Vakanz nun die freie 
Pfarrstelle Hahnenkamm II berufsgruppenübergreifend mit 
Diakonin Tanja Strauß besetzt wird.

In einem Festgottesdienst am
Sonntag, dem 8. Februar 2026, um 14.00 Uhr in Ursheim

wird sie durch Dekan Christian Aschoff feierlich in ihr Amt ein-
geführt.

Bei einem kleinen Empfang im Gemeindehaus im Anschluss 
an den Gottesdienst wird es Gelegenheit geben, Frau Strauß 
etwas näher kennen zu lernen.
Wir möchten Sie herzlich einladen, die Einführung von Frau 
Strauß mit uns zu feiern.

Kirchengemeinde Degersheim  
mit Rohrach

Gottesdienste in der Kirche St. Martin - 
Februar 2026
Sonntag, 1. Februar - Letzter Sonntag nach Epiphanias
8.45 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Renate Niederlöhner
Sonntag, 8. Februar - Sexagesimae
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Sandra Spitzenpfeil
Sonntag, 15. Februar - Estomihi
8.45 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Robert Loy
Sonntag, 22. Februar - Invocavit
9.30 Uhr Einladung zum gemeindeübergreifenden
Regionalgottesdienst - dieses Mal in Ostheim
Sonntag, 1. März - Reminiscere
8.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Sandra Spitzenpfeil

Katholische Kirchengemeinde  
St. Walburga

Gottesdienstordnung  
der Pfarrei St. Walburga Heidenheim  
vom 01.02.2026 - 28.02.2026
Sonntag, 01.02. - 4. Sonntag im Jahreskreis
Heidenheim 10:30 Uhr Pfarrgottesdienst Blasiussegen
Donnerstag, 05.02. - Hl. Agatha, Jungfrau, Märtyrin in 
Catania
Heidenheim 15:30 Uhr Andacht im AWO
Heidenheim 18:00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 07.02. - Hl. Richard von England, Vater von 
Willibald, Wunibald und Walburga
Heidenheim 18:00 Uhr Hl. Messe f. Edmund u. Matthias 

Remberger
Donnerstag, 12.02. - Donnerstag der 5. Woche im Jahres-
kreis
Heidenheim 14:00 Uhr Frohe Runde im ev. Gemeindehaus
Sonntag, 15.02. - 6. Sonntag im Jahreskreis
Heidenheim 10:30 Uhr Pfarrgottesdienst Vorstellung neues 

Pfarreilogo
Donnerstag, 19.02. - Donnerstag nach Aschermittwoch
Heidenheim 18:00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuz
Samstag, 21.02. - Samstag nach Aschermittwoch
Heidenheim 18:00 Uhr Pfarrgottesdienst

Vo n f r e u d i g e n er e i g n i s s e n e r f a h r e n si e 
d u r c h ih r Mi t t e i l u n g s b l a t t!``
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Die Maßnahmen variieren je nach Grad der Etablierung der Art.
Die Asiatische Hornisse fängt, wie die Europäische Hornisse 
auch, viele Honigbienen aber auch andere soziale Wespen, 
Fliegen, Wildbienen und weitere Insekten als Proteinquelle 
für ihre Nachkommen. Durch ihre hohe Individuenzahl stellt 
sie daher eine Gefahr für die heimischen Insektenarten und 
die Imkerei dar. Außerdem wurden in Frankreich, Spanien 
und Portugal bereits Ernteverluste durch das Anknabbern von 
Früchten (vor allem Weintrauben) verzeichnet.
Die Asiatische Hornisse ist nicht aggressiver als die 
Europäische Hornisse. Sie greift Menschen auch nicht an, 
solange man sich dem Nest nicht zu sehr nähert. Vereinzelt gibt 
es jedoch Meldungen zu allergischen Reaktionen auf die Stiche.
Merkmale der Asiatischen Hornisse
Während bei der geschützten Europäischen Hornisse der 
Kopf rötlich bis schwarz ist, hat die Asiatische Hornisse einen 
schwarzen Kopf mit orangefarbener Stirn. Der Thorax der 
Europäischen Hornisse ist rotbraun mit einer schwarzen, 
v-förmigen Zeichnung. Dagegen ist die Brust der Asiatischen 
Hornisse nur schwarz, der Hinterleib ist dunkler als bei der 
heimischen Art. Die vorderen Segmente sind schwarz und nur 
die Spitze ist orangegelb gefärbt. Die Asiatische Hornisse ist vor 
allem an ihren gelben Beinen gut zu erkennen.
Bevorzugte Orte der Nestbauten: Hecken, Bäume, Dachvor-
sprünge, Gartenschuppen, Balkone, manchmal auch in Nist-
kästen, Grills, Sonnenschirme, Auflagenboxen, Sandkasten-
überdachung, Spielzeugkisten – alles, was einen Hohlraum 
darstellt und nur extrem selten benutzt wird, kann besiedelt 
werden.“
Die Lage in Deutschland: Der erste Nachweis einer 
Asiatischen Hornisse erfolgte 2014 in Waghäusel (nördlich von 
Karlsruhe). In Baden-Württemberg, dem Saarland, Rheinland-
Pfalz, Hessen und Nordrhein-Westfalen ist sie bereits stark ver-
breitet. Die Klimakrise mit ihren milderen Wintern begünstigt 
die Ausbreitung. Die Hornisse breitet sich laut Studien mit einer 
Geschwindigkeit von knapp 80 Kilometern pro Jahr aus, doch 
vor allem Verschleppungen etwa durch Transportwege können 
die Ausbreitungszeit stark verkürzen.
Bisher besiedelt die Asiatische Hornisse rund 40% des Bundes-
gebietes. Sie ist seit März 2025 offiziell eine etablierte Art.
2023 meldeten bayerische Imker Nester an fünf Standorten.
Im Vorjahr waren es 30 Nester. Laut der Online-Karte 
Beewarned.de hat sich die Asiatische Hornisse von Unter- und 
Mittelfranken bis nach Schwaben ausgebreitet. In diesem Jahr 
wurden im Freistaat bereits fünf Nester entdeckt.

Vergleich Europäische Hornisse (links) und Asiatische Hornisse 
(rechts) – Grafik: NABU Berlin
Achtung!
Aufgrund noch mangelnden Wissens über die Asiatische 
Hornisse gerät auch die heimische, besonders geschützte 
Europäische Hornisse zunehmend in Gefahr. Viele Mitbürger 
können die beiden Arten nicht auseinanderhalten und töten die 
Tiere.
Was tun, wenn eine Asiatische Hornisse gefunden wird?
Schritt 1: Sicherstellen, dass es sich wirklich um eine Asiatische 
Hornisse handelt.
Zur leichteren Bestimmung kann man sich näher über Beiträge 
auf YouTupe oder www.bewarned.de informieren

Vorstand Martin Kröppel informierte in seiner Funktion als Fest-
ausschussvorsitzender ausführlich über die Planungen zum 
anstehenden Jubiläum. Nachdem das 150-jährige Bestehen 
im Jahr 2021 pandemiebedingt abgesagt werden musste, feiert 
die Feuerwehr nun vom 14. bis 17. Mai 2026 mit besonderer 
Freude ihr 155-jähriges Jubiläum. Der Festablauf sei inzwischen 
festgelegt und die Vorbereitungen im Festausschuss liefen auf 
Hochtouren.
Den Auftakt bildet am Vatertag, 14. Mai, ein Himmelfahrtsgottes-
dienst im Festzelt, gefolgt von einer Gewerbeschau regionaler 
Firmen aus dem Hahnenkamm, einem Menschenkickerturnier 
sowie einem anschließenden Partyabend mit den Wittmann’s 
Buam. Am Freitag steht der traditionelle Festkommers mit 
D’Maihinger auf dem Programm. Der Samstag bietet ein 
Oldtimertreffen und ein Kinderprogramm, bevor am Abend die 
Störzelbacher bei einer Volxrocknacht für Stimmung sorgen. 
Den Abschluss des Jubiläums bildet der Festsonntag mit einem 
ökumenischen Festgottesdienst, einem Festumzug durch 
Heidenheim und dem Ausklang im Festzelt mit der Trachten-
kapelle Marktoffingen.
Kröppel zeigte sich erfreut über das große Interesse und die 
Hilfsbereitschaft aus der Bevölkerung und den Reihen der 
Kameradinnen und Kameraden. Nach der Informationsver-
anstaltung im November hätten viele ihre Unterstützung beim 
Aufbau und während des Festes zugesagt. Sein Dank galt 
auch der Gemeinde, vertreten durch Bürgermeisterin Feller, ins-
besondere im Hinblick auf die bis zum Jubiläum abgeschlossene 
Sanierung der Zufahrtsstraße zum Festgelände am Sportplatz 
Heidenheim.
Mit dem Leitspruch „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ 
schloss Vorstand Kröppel die Versammlung.

Bild und Text: Schriftführerin Daniela Lehn

Imkerverein Hahnenkamm
Auf dem Vormarsch: Asiatische Hornisse 
(Vespa velutina)
Aufgrund der raschen Ausbreitung dieses Insekts möchten wir 
vom Imkerverein Hahnenkamm die Bevölkerung auf die zu 
erwartende Situation und deren Folgen hinweisen.
Herkunft
Die Hornisse stammt aus Südostasien. Sie wurde über Waren-
transporte 2004 nach Frankreich verschleppt und breitet sich 
seitdem in Europa aus. Die Einwanderung ist in Europa mittler-
weile unumkehrbar. Die EU hat Vespa velutina im Jahr 2018 
auf die Unionsliste der invasiven Arten gesetzt. Eine invasive 
Art wird definiert als gebietsfremde Art mit besonderer Fähig-
keit sich auszubreiten und einem negativen Einfluss auf die 
heimische Biodiversität. Jedes Mitgliedsland muss daher Maß-
nahmen zur Bekämpfung der Art umsetzen. 
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Im Vortrag werden Gemeinsamkeiten - und Unterschiede 
- zwischen Ost und West hinsichtlich der Haltung gegen-
über dem Tode aufgezeigt. Dabei werden die Sichtweisen 
der chinesischen Philosophie mit der Haltung Michel de 
Montaignes verglichen. In beiden Fällen ist bemerkenswert, 
dass ein Leben nach dem Tod nicht thematisiert wird, vielmehr 
steht die Gelassenheit an erster Stelle. Diese wird im östlichen 
Kontext von der konfuzianischen und daoistischen Philosophie 
getragen; bei Montaigne, im Westen, begegnen wir hingegen 
einem inspirierenden Beispiel stoischer Haltung zu Leben und 
Tod.
Valentinstag der anderen Art
14.02.2026
Ort: Kloster Heidenheim
Preis: pro Person 35,00 € inkl. Klosterrallye und „Platte für 
zwei“ mit einem Aperitif
Anmeldung: erforderlich
Das Kloster Heidenheim lädt Sie ein zu einem besonderen 
Valentinsabend, der weit über Blumen und Pralinen hinausgeht.
Entdecken Sie Ihr Kloster neu - bei unserer romantischen 
Klosterrallye für Erwachsene!
Hand in Hand erkunden Sie die historischen Winkel und stillen 
Räume des Klosters. Lösen Sie gemeinsam knifflige und liebe-
volle Rätsel, die Sie auf eine spielerische Reise durch die 
Geschichte und die besondere Atmosphäre dieses Ortes 
schicken. Ein unterhaltsames Abenteuer, das verbindet und 
Ihnen den Zauber des Klosters auf ganz eigene Weise erschließt.
Im Anschluss an die Rallye erwartet Sie ein kulinarischer 
Höhepunkt. Wir verwöhnen Sie mit einer feinen „Platte für zwei“, 
die verschiedene Momente des Genusses vereint. Kosten 
Sie ausgewählte Köstlichkeiten, die zum Schlemmen, Teilen 
und Verweilen einladen - der perfekte Rahmen für ungestörte 
Gespräche und gemeinsame Glücksmomente in der besinn-
lichen Atmosphäre des Klosters.
Ihr Valentinstags-Programm auf einen Blick:
•	 Was? Valentinstag am Kloster Heidenheim
•	 Wann? 14. Februar 2026

•	 Klosterrallye: Start um 18:30 Uhr
•	 Genuss-Platte: Im Anschluss bis ca. 23:00 Uhr

•	 Wo? Kloster Heidenheim
Meditation am Kloster - Reihe
Freitag, 20.02.2026, 19:00 Uhr
Ort: Kloster Heidenheim - Raum der Stille
Kosten: 12,00 € pro Sitzung
Anmeldung: erwünscht, aber nicht erforderlich
Leitung: Rosi Roth
jeden 3. Freitag im Monat, in den Monaten Februar bis Mai und 
September bis November
20.02.2026, 20.03.2026, 17.04.2026, 15.05.2026, 18.09.2026, 
16.10.2026, 20.11.2026
19:00 bis 20:30 Uhr
Qigong, eine Säule der Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM), verbindet langsame, achtsame Bewegungen mit Atem-
führung und Meditation. Die Praxis fördert nachweislich die 
Gesundheit, reduziert Stress und steigert das allgemeine Wohl-
befinden.
Die Reihe richtet sich an alle Interessierten, die einen Weg zur 
inneren Balance suchen und die besondere Atmosphäre des 
Klosters Heidenheim für ihre Praxis nutzen möchten. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Zeitreise & Gaumenfreuden
Sonntag, 22.02.2026, 14:00 - 18:00 Uhr
Ort: Kloster Heidenheim
Anmeldung: erwünscht, aber nicht erforderlich
Liebe Geschichtsinteressierte, Genießer und Kulturfreunde,
laden Sie sich zu einem besonderen Nachmittag in das 
historische Ambiente des Klosters Heidenheim ein. Erleben 
Sie eine perfekte Symbiose aus geistiger Anregung und 
kulinarischer Tradition.
Ein Vortrag von Weltformat:
Lauschen Sie dem renommierten Kirchenhistoriker Prof. Dr. 
Andreas Holzem. In seinem Vortrag „Klöster (er)leben in Auf-
klärung, Säkularisation und Moderne“ entführt er Sie in eine 

Schritt 2: Fund melden bei
- der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises in WUG, 

Tel. 09141 / 902-374 oder
- dem vom Landkreis beauftragten Fachberater: Niels 

Brumund, Tel. 09834 / 97 58 183 oder
- dem Imkerverein Hahnenkamm, Alfred Wirth (1. Vors.), Tel. 

09833 / 1449

Schritt 3: Das Nest professionell entfernen lassen. Als invasive 
Art ist die Asiatische Hornisse vom allgemeinen Schutz 
wildlebender Tiere (§39 Bundesnaturschutzgesetz) aus-
geschlossen. Es wird dringend davon abgeraten sich selbst 
an einer Nestentfernung zu versuchen. Die Nester sind sehr 
groß, wenn man sich den Nestern auf zwei Meter oder weniger 
nähert, reagieren die Hornissen meist aggressiv. Der Stachel ist 
furchterregend und kann bis zu 7mm lang sein.
Wir wenden uns deshalb jetzt im Winter an die Bevölkerung, 
weil die kugelförmigen Nester in den kahlen Büschen und 
Bäumen ev. beim Spazierengehen leichter erkannt werden 
können. Wünschenswert wäre, soweit noch nicht geschehen, 
dass dieses Thema in örtlichen Obst- und Gartenbauvereinen, 
Schulen, etc. ebenso angesprochen wird.
Text und Grafik: Alfred Wirth

Kloster Heidenheim
Veranstaltungen Kloster Heidenheim 2026
Kloster Heidenheim freut sich über Ihren Besuch!
Anmeldungen bitte online, per eMail an: anmeldungen@kb-
hdh.de oder telefonisch unter: +49 (0)9833 7709888.
Fragen beantworten wir gerne telefonisch oder per Mail an:
info@kb-hdh.de Vielen Dank!
Die ausführliche Beschreibung unserer Events finden Sie auf 
unserer Website: https://www.kloster-heidenheim.eu/
Herzensgebet Kontemplation - Erster Freitag im Monat
Freitag, 06.02.2026, 19:00 - 20:00 Uhr
Ort: Kloster Heidenheim - Raum der Stille
Eintritt frei - Um Spenden wird gebeten
Anmeldung: nicht erforderlich
Leitung: Marille Neufanger, Dipl. Religionspädagogin FH, kath. - 
Erwin Schuster, Pfr. i.R., evang.
Partner: Evang. Dekanat Gunzenhausen, Exerzitienreferat Bis-
tum Eichstätt
Das Kloster Heidenheim, ein Ort der Einkehr und Besinnung 
seit Jahrhunderten, lädt Sie herzlich ein. Wie üben wir einen 
Weg christlicher Spiritualität nach Franz Jalics SJ:
Er lädt ein, gegenwärtig zu werden in Leib und Seele und nichts 
leisten zu müssen.
Darin kann uns das DA-Sein Gottes neu „erreichen“
und uns öffnen für den Alltag und unsere Beziehungen.
Gerne Mitbringen: Warme Socken
„Philosophieren heißt sterben lernen“ - Haltungen zum 
Tod aus der chinesischen Tradition - im Vergleich zu 
Montaignes Sicht
Mittwoch, 11.02.2026, 19:00 Uhr
Ort: Kloster Heidenheim - Benediktensaal
Eintritt frei - Um Spenden wird gebeten.
Anmeldung: nicht erforderlich
Leitung: Prof. Dr. Karl-Heinz Pohl / Trier
Partner: Akademie für west-östlichen Dialog der Kulturen e.V. - 
KEB Katholische Erwachsenenbildung im Bistum Eichstätt
Einer der bekanntesten Essais von Michel de Montaigne trägt 
den Titel „Philosophieren heißt sterben lernen“. Darin heißt 
es: „Alle Tage sind zum Tode unterwegs, der letzte - er langt 
an.” Betrachtet man unsere Lebensweis heute, so scheint 
der Tod allerdings aus dem persönlichen Leben der meisten 
Menschen entschwunden zu sein. Doch das war nicht immer so 
gewesen, vielmehr galt einst der Tod - und das Leben - als das 
Thema der Philosophie. Es stand ganz oben auf der Agenda 
der am höchsten verehrten Denker und Dichter der klassischen 
Epoche, und zwar in China wie im Westen, so die Stoa zur Zeit 
der griechisch-römischen Antike oder Zhuangzı (3. - 4. Jh. v. 
Chr.) im Zhou-zeitlichen China.
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Klosters Heidenheim für ihre Praxis nutzen möchten. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Die Arche Noah - viel mehr als nur Tiere, Regen und ein 
buntes Schiff.
Samstag, 28.02.2026, 13:00 - 17:00 Uhr
Ort: Kloster Heidenheim - Raum der Stille
Eintritt frei - Um Spenden wird gebeten
Anmeldung: erforderlich
Leitung: Dr. Christian Rose
Partner: Diözesanbildungswerk Eichstätt
Auf den ersten Blick scheint die Geschichte von Noah und der 
Arche in 1.
Mose (Genesis) 6-9 in einer Vergangenheit zu spielen, die fast 
märchenhaft weit weg ist. Ein riesiges Schiff, eine Familie und 
die vielen Tiere - im Umgang mit diesem Stoff kann leicht ein 
Gefühl aufkommen, das wir von Besuchen im Tierpark kennen.
Genau das aber dürfte zu kurz gegriffen sein. Gen 6-9 berichtet 
von einem Vernichtungshandeln Gottes, das weltweite 
Dimensionen hat und eine Schöpfung betrifft, die zuvor als „sehr 
gut“ bewertet worden war. Damit stellen sich allerlei Fragen, die 
der Text sehr unterschiedlich beantwortet.
Auf den zweiten Blick dann zeichnet der Text ein Menschen-
bild, das von einem gewissen Pessimismus ist - und gleichzeitig 
so aktuell, dass wir bei der Lektüre und Diskussion daran fast 
zwangsläufig hängenbleiben.
Am 28. Februar 2026 möchte ich mit Ihnen in diesen Text ein-
tauchen, den Dingen nachgehen, die Ihnen auffallen und auf 
neuere Deutungen aus der Wissenschaft schauen. Nach meiner 
Einschätzung wird die Erzählung dabei eine Tiefendimension 
zeigen, die leicht übersehen wird und die mir doch für das 
angemessene Verständnis des Textes unabdingbar scheint.
Seien Sie gespannt auf einen Nachmittag, der Ihre Sicht auf die 
Arche Noah nachhaltig verändern wird.

Kgl. priv. Schützengesellschaft 
Heidenheim

Jahreshauptversammlung  
am 31. Januar 2026
Alle Mitglieder sind herzlich zu unserer Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, den 31. Januar 2026 um 19:30 Uhr im 
Schützenhaus eingeladen.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen
1. Begrüßung und Eröffnung der Versammlung
2. Totengedenken
3. Berichte des Vorstands
4. Entlastung des Vorstands
-Pause-
5. Neuwahlen
6. Umbau und Ausblick auf das kommende Vereinshahr
7. Anträge und Anregungen aus der Mitgliedschaft

Wir bitten um zahlreiche Teilnahme!

Schützenkleidung ehemaliger Mitglieder
Liebe ehemalige Schützenschwestern und Schützenbrüder,
viele unserer derzeitigen Mitglieder besitzen noch keine voll-
ständige Schützenuniform – oft, weil sie frisch aus der Jugend 
kommen oder erst vor Kurzem zu uns gestoßen sind.
Vielleicht habt ihr ja noch Schützenkleidung wie ein Hemd, eine 
Jacke, eine Krawatte oder einen Hut zu Hause im Schrank 
liegen, die nicht mehr getragen wird. Diese Kleidung könnte bei 
uns noch einmal gute Dienste leisten und unseren jungen sowie 
neuen Mitgliedern eine große Freude machen.
Wenn ihr euch vorstellen könnt, uns auf diese Weise zu unter-
stützen, würden wir uns sehr über eure Rückmeldung freuen. 
Meldet euch gerne beim 1. Schützenmeister Timo Leberzammer 
unter 0151 / 25249550.

bewegte Epoche. Erleben Sie, wie die Klöster die Zeitenwenden 
meisterten und was ihr Erbe für uns heute bedeutet. Ein 
faszinierender Einblick, der Geschichte lebendig werden lässt.
Süße Versuchung wie zu Kaiserzeiten:
Zuvor erwartet Sie ein kulinarisches Highlight. Genießen Sie 
hausgemachten, fluffigen Kaiserschmarrn und die berühmten, 
luftig-leichten Riesenwindbeutel aus der Klosterküche. 
Dazu eine Tasse Kaffee oder Tee - der perfekte Start eines 
bereichernden Nachmittags.
Klöster (er)leben in Aufklärung, Säkularisation und 
Moderne
Sonntag, 22.02.2026, 16:00 Uhr
Ort: Kloster Heidenheim
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende zur Deckung der Unkosten 
wird gebeten.
Anmeldung: nicht erforderlich
Leitung: Prof. Dr. Andreas Holzem
Partner: Diözesanbildungswerk Eichstätt
Unter dem Titel „Klöster (er)leben in Aufklärung, 
Säkularisation und Moderne“ lädt der Vortrag zu einer 
spannenden Zeitreise ein. Prof. Holzem wird beleuchten, wie 
die Klöster, jahrhundertelang Zentren von Glaube, Wissen 
und Kultur, die tiefgreifenden Umbrüche seit dem 18. Jahr-
hundert erlebten. Die Aufklärung stellte ihre traditionellen Werte 
in Frage, die Säkularisation zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
bedeutete für viele Einrichtungen die zwangsweise Auflösung 
und den Verlust ihres Besitzes. Doch was geschah danach?
Der Experte geht der Frage nach, wie diese Orte in der Moderne 
weiterlebten. Wurden sie zu Museen, Schulen oder Kranken-
häusern? Welche neuen geistlichen Gemeinschaften fanden 
hier Heimat? Und welche Bedeutung haben ehemalige Klöster 
wie Heidenheim heute als spirituelle Orte, kulturelle Gedächtnis-
orte und touristische Anziehungspunkte?
„Gerade das Kloster Heidenheim mit seiner langen Geschichte, 
die auf die Gründung durch die Benediktiner im 8. Jahrhundert 
zurückgeht, ist ein perfekter Ort, um diesen Wandel zu ver-
anschaulichen.
Die Veranstaltung verspricht nicht nur trockene Geschichtsver-
mittlung, sondern ein lebendiges und anschauliches Bild einer 
Epoche, die unsere Kulturlandschaft bis heute prägt.
Vortrag - Gesund abnehmen
Mittwoch, 25.02.2026, 19:00 Uhr
Ort: Kloster Heidenheim
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten
Anmeldung: erforderlich
Leitung: Edith Sichtar
Partner: Diözesanbildungswerk Eichstätt
„10 Kilo in vier Wochen abnehmen!“ - Das versprechen viele 
Diäten aus Zeitschriften oder aus dem Internet. Die Erfolgsaus-
sichten klingen erstmal toll, doch gesund ist das nicht. Während 
der Diät muss man auf vieles verzichten und nach der Diät sind 
die verlorenen Pfunde auch wieder schnell auf den Hüften. Der 
Jojo-Effekt lässt grüßen. In diesem Vortrag erfahren Sie, wie Sie 
auf gesunde und nachhaltige Weise abnehmen können - ohne 
Diätstress und Kalorienzählen.
Freuen Sie sich auf praxisnahe Tipps, die leicht umsetzbar sind 
und langfristig wirken. Für alle, die nicht nur leichter, sondern 
auch zufriedener durchs Leben gehen möchten!
Meditation - Qigong am Kloster Heidenheim
Samstag, 28.02.2026, 09:30 - 17:30 Uhr
Ort: Kloster Heidenheim - Raum der Stille
Preis: 110,-
Anmeldung: erforderlich
In den Kursgebühren enthalten: Getränke und Kuchen am 
Nachmittag
Leitung: Rosi Roth
Qigong, eine Säule der Traditionellen Chinesischen Medizin 
(TCM), verbindet langsame, achtsame Bewegungen mit Atem-
führung und Meditation. Die Praxis fördert nachweislich die 
Gesundheit, reduziert Stress und steigert das allgemeine Wohl-
befinden.
Die Reihe richtet sich an alle Interessierten, die einen Weg zur 
inneren Balance suchen und die besondere Atmosphäre des 
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Das Thema erwies sich als 
sehr vielseitig und aktuell, da 
viele Menschen nach natür-
lichen Wegen suchen, ihren 
Körper zu entlasten und das all-
gemeine Wohlbefinden zu 
steigern.
Frau Wirth-Stumpf erklärte 
beeindruckend, wie Entgiftung 
im Körper funktioniert und 
welche einfachen Maßnahmen 
im Alltag unterstützend wirken 
können.
Besonders hervorgehoben 
wurde der Löwenzahn als 

heimische Heilpflanze, die in zahlreichen Variationen etwa als 
Salat, Tee oder Saft verwendet werden kann und die Leber und 
den Stoffwechsel wirkungsvoll unterstützt.
Ebenso betonte die Referentin die große Bedeutung von aus-
reichend reinem Wasser ohne Kohlensäure, um dem Körper bei 
der Ausleitung von Schadstoffen optimal zu unterstützen.
Sehr positiv aufgenommen wurde, dass Frau Wirth-Stumpf sich 
viel Zeit nahm, um auf zahlreiche individuelle Fragen aus dem 
Teilnehmerkreis einzugehen.
Dabei zeigte sich nicht nur ihre große Erfahrung, sondern auch 
ihre offene und überaus herzliche Art, mit der Sie uns ermutigte 
neue Impulse auszuprobieren.
Es war wieder eine besonders, bereichernde und gelungene 
Veranstaltung. Gertraud und alle Anwesenden bedankten sich 
sehr für den wunderschönen Abend.
Text und Bild: Gisela Kröppel

VdK-Ortsgruppe Heidenheim
Einladung Informationsveranstaltung 
Medikamente im Alter!
Datum: Samstag, 21.02.2026
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Ort: Cafè Emil – Heidenheim

Apothekerin Frau Bayerköhler, wird über die wichtigsten Punkte 
zu diesem Thema sprechen. Unter anderem die Frage: Sind 
Nahrungsergänzungsmittel oder rezeptfreie Medikamente sinn-
voll? Was ist zu beachten?
Die Veranstaltung ist kostenlos. Gerne dürfen Sie Angehörige 
und Interessierte mitbringen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Die Vorstandschaft VdK Ortsverband Heidenheim

Zweckverband Hahnenkammsee
Winterfreuden am See
Hechlingen - Winterfreuden wie in früheren Jahren konnte man 
jetzt am Hechlinger See erleben. Trotz allgemeiner Klimaer-
wärmung hat sich der Winter mit Dauerfrost seit Weihnachten 
bei uns eingenistet und die fortwährenden Minustemperaturen 
haben auch dem idyllisch gelegenen See am Hahnenkamm eine 
üppige Eisschicht beschert. Probebohrungen zeigten, dass die 
Dicke des Eises ein Betreten, auch für viele Personen, gefahr-
los möglich macht. Den Feiertag nutzten deshalb zahlreiche 
Familien, um mit ihren Kindern „aufs Eis zu gehen“. Mit Schlitten 
oder auf Schlittschuhen drehten die Ausflügler ihre Runden auf 
dem See und mehrere Gruppen junger Leute fanden sich zum 
Eishockeyspielen zusammen, was in den letzten Jahren auf 
Seen und Weihern nur noch ganz selten zu sehen war. Auch 
Eisstockschützen formierten sich und konnten ihrem Hobby 
frönen, nachdem sie ihre Bahn vom Schnee befreit hatten. 
Dazu bot die Freiwillige Feuerwehr Hechlingen (FFW) einen 
besonderen Service in Form von bereitgestellten Getränken an. 
„Ausgefrorene“ Besucher deckten sich mit Glühwein oder nicht 
alkoholischem Punsch ein. Auch Kaltgetränke standen bereit 
und wurden gerne von den „Wintersportlern“ angenommen, die 
sich den zuckerhaltigen Mischungen nicht so zugetan zeigten. 

Trainingsschiessen

Landfrauen Heidenheim
Einladung Einkaufs- und Bildungsfahrt 
06.03.2026
Landfrauen Heidenheim
Herzliche Einladung ergeht zu unserer Einkaufs- und 
Bildungsfahrt am Freitag, den 06. März 2026
Abfahrt: 05:40 Uhr in Heidenheim / 2. Einstiegsort, wo die 
meisten zusteigen
07:00 - 10:00 Uhr Besuch der Bäckerei Wünsche in 
Gaimersheim bei Ingolstadt.
11:30 – 12:30 Uhr Einkaufmöglichkeit in der Wetzel Oblaten- 
und Waffelfabrik.
13:00 - 15:30 Uhr Mittagessen und Führung im Garten-Land 
Wohlhüter in Gundelfingen
16:00 - 19:00 Uhr Besuchen wir den Straußen-Hof in Leip-
heim.
Der Fahrpreis beträgt pro Person 45,00 €, bei 40 Teil-
nehmer/innen
Gönnt Euch den Tag der Entspannung, er gibt uns Kraft für 
die dunklen Stunden des Lebens.
Eure dankbare Gertraud Wittmann Tel. 09833-894

Wissenswertes zum Vortrag „Entgiften und 
Entschlacken“ von Heilpraktikerin Sonja 
Wirth-Stumpf aus Bad Wörishofen
Auf Einladung von Gertraud Wittmann fand wieder ein 
besonders interessanter Vortrag zum Thema Entgiften und Ent-
schlacken statt.Sehr überwältigt war unsere Gertraud über die 
so große Teilnehmerzahl.
Rund 50 Teilnehmer/-innen nahmen an der Veranstaltung teil 
und verfolgten dem Vortrag mit großem Interesse.
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Es herrschte ein ständiges Kommen und Gehen von Besuchern 
aus dem Landkreis und dem benachbarten Donau-Ries. Bis 
zu zweihundert Menschen gleichzeitig verteilten sich auf der 
großen Eisfläche. Offiziell freigegeben sind die Eisflächen auf 
den Fränkischen Seen aber nicht, wie das Wasserwirtschafts-
amt mitteilte. Das Betreten geschieht auf eigene Gefahr.

Hechlinger See 2026
Text und Foto: Frieder Laubensdörfer

Westheim

Amtliche Bekanntmachungen

„Hallo LINUS WITTICH“ heißt der Podcast  
der LINUS WITTICH-Mediengruppe.  
Marketingleiter Thomas Theisen im Gespräch  
mit Geschäftsführern, Mitarbeitenden,  
Partnern, kommunalen Vertretern  
und bekannten Persönlichkeiten.

Überall da, wo es Podcasts gibt.
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wurde bereits als Aushang veröffentlicht
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nachten den Weg zum Ostheimer Dorfplatz, um sich von den 
Helfern der einheimischen Vereine einen Abend lang ver-
wöhnen zu lassen und sich eventuell mit einem Christbaum ein-
zudecken.

Mia Niederlöhner beeindruckte mit ihrem Sologesang

Karl Strauß, ehemals VG-Kämmerer, genießt mit Sohn und 
Schwiegertochter ebenfalls die Stimmung am Dorfplatz.

Der SKV war ebenfalls mit einer Bude vertreten.
Die Gartenbauer, Schützen, Sportler, die ELJ und der Kamerad-
schaftsverein fuhren ein ausgewogenes Angebot von Deftigem 
bis süßen Gaumenfreuden auf und verwöhnten die Gäste mit 
allen möglichen alkoholfreien und hochprozentigen Getränken. 
Für die Weihnachtsverlosung hatten die VfB-Sportler wieder 
zahlreiche Sachpreise zusammengetragen, die von mehreren 
Firmen und Privatleuten gespendet worden sind. Den 
musikalischen Part am Dorfplatz übernahm der Posaunenchor 
unter Leitung von Christine Schober.

Termine der Gemeinderatssitzungen

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, 3. 
Februar 2026 um 19.30 Uhr im Rathaus statt. Die Tages-
ordnungspunkte entnehmen Sie bitte dem Aushang.

Informationen

Grußwort des Ersten 
Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der erste Monat im neuen Jahr 2026 ist schon fast vorüber. 
Ich hoffe Sie sind gesund und mit guten Vorsätzen ins neue 
Jahr gestartet.
Der Winter zeigt sich in den ersten Januarwochen von seiner 
schönsten Seite mit Schnee und frostigen Temperaturen, 
was zur Freude der Kinder und Wintersportler war.
Für unseren Winterdienst sind diese Tage immer eine 
besondere Herausforderung um alle Straßen und Wege von 
Eis und Schnee zu befreien, dafür gilt Ihnen mein besonderer 
Dank!
Die Weltpolitische Lage ist auch zum Jahresanfang geprägt 
von großen Unsicherheiten, internationalen Konflikten und 
geopolitischen Spannungen.
Inmitten dieser Herausforderung ist es umso wichtiger, dass 
wir auf Kommunaler Ebene eine starke Gemeinschaft, die 
auf Solidarität und gegenseitigen Respekt basiert, bilden.
Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf die bevor-
stehende Kommunalwahl am 8. März 2026, wo unser 
Bürgermeister, Gemeinderäte, Landrat und Kreistag neu 
gewählt werden.
Die verschiedenen Parteien haben dafür bereits ihre 
Kandidaten nominiert. Auch unsere Wählergemeinschaften 
der drei Ortsteile haben ihre Bewerber auf den jeweiligen 
Listen aufgestellt, somit haben Sie die Wahl von 36 
Kandidaten, 12 für den Gemeinderat zu wählen.
Ich stelle mich für eine weitere Wahlperiode als Bürger-
meisterkandidat zur Verfügung.
Aus diesem Grund finden heuer die Bürgerversammlungen 
schon im Februar statt und zwar in
Ostheim am Donnerstag 19.02.26
Hüssingen am Freitag 20.02.26
Westheim am Freitag 27.02.26

Jeweils um 19.30 Uhr

Auf eine zahlreiche Beteiligung würde ich mich freuen!
Kommen Sie gut und gesund durch den Winter,

Ihr

Herbert Weigel
1. Bürgermeister

17. Dorfweihnacht sehr gut besucht
Ostheim - Längst hat sich die Ostheimer Dorfweihnacht zu 
einem Fixpunkt im vorweihnachtlichen Veranstaltungskalender 
am Hahnenkamm gemausert. Nicht nur Ostheimer, sondern 
auch viele Gäste aus umliegenden Orten finden kurz vor Weih-
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weise übernommen hat.
Beck hat in der Vergangenheit schon mehrere Sachbücher ver-
öffentlicht, die die Historie Schwabens und des angrenzenden 
Franken beleuchten. Ende vergangenen Jahres stellte er mit 
dem Buch „Aufrürig und ungehorsam – Der Bauernaufstand 
1525 im Ries und seiner Nachbarschaft“ ein zweihundertseitiges 
Werk vor, das die Ereignisse im Frühjahr 1525 nach neuesten 
Erkenntnissen umfassend erklärt. Gerne stellte er schon bei 
den Vorbereitungen zum Jubiläumsgedenktag, der dann am 
11. Mai in Ostheim würdevoll gefeiert wurde, sein Wissen zur 
Verfügung, unterstützt von seinen Historikerkollegen Herbert 
Dettweiler und Hermann Kucher. Sehr positiv wurde auch das 
Mitwirken von Kreisheimatpflegerin Frau Dr. Ute Jäger und dem 
Schirmherrn Dr. Ludwig Spaenle aufgenommen.

Gerhard Beck erklärt Wissenswertes über die Gedenktafeln im 
Außenbereich
Selbstredend, dass Gerhard Beck auch durch die Historie der 
Ostheimer Kirche führte, weil die Helfer am Festtag wegen ihrer 
Arbeitsdienste keine der damals schon angebotenen Touren 
durch die Kirche wahrnehmen konnten. Dabei wusste der 
bewanderte Historiker viel Wissenswertes über das ungefähr 
700 Jahre alte Gotteshaus zu erzählen. Die Geschichte der 
Kirche, die üppig ausgestattet ist mit seltenen Fresken im Chor-
raum und zahlreichen Grabplatten, ist eng verbunden mit dem 
Rittergeschlecht der „Rechenberger“, das mehrere Jahrhunderte 
lang über den Ort herrschte. Auch zu verschiedenen Gedenk-
tafeln an der Außenmauer des ehrwürdigen Gebäudes konnte 
Gerhard Beck aufgrund seiner akribischen Nachforschungen in 
vielen Archiven und Kirchenbüchern interessante Einzelheiten 
berichten.

Viele Helferinnen und Helfer nahmen die Einladung zur 
Kirchenführung an.
Nach der ausführlichen Exkursion in die Ortsgeschichte trafen 
sich die Teilnehmer des Helferfests mit den Historikern zum 
gemeinsamen Essen im Sportheim, wo das Kapitel „Bauern-
kriegsjubiläum“ seinen gebührenden Abschluss fand. Bedauer-
licherweise konnte der Schirmherr Dr. Ludwig Spaenle aufgrund 
anderer terminlicher Verpflichtungen nicht am Helferfest teil-
nehmen.

Gute Stimmung am Stand des SV Rechenberg.

Diese Gäste kamen aus Nördlingen, Neuburg/Donau, Ditten-
heim, Sausenhofen und Westheim
Parallel zum Trubel auf dem Dorfplatz boten die Akteure des 
Posaunenchors ein besinnliches Programm in der Marienkirche 
an, wo sich die Besucher in die „Offene Abendkirche“ zurück-
ziehen konnten. Der Projektchor unter Leitung von Tini Schober, 
die KiGo-Kinder, der Posaunenchor und meditative Wortbeiträge 
sorgten dafür, dass die Kirchenbänke durchwegs gut besetzt 
waren. Mit „Es ist Weihnacht“, einem selbstkomponierten Stück, 
und „A million dreams“ von Pink beeindruckte Solosängerin 
Mia Niederlöhner mit ihrer vollen Stimme ein weiteres Mal die 
Kirchenbesucher. Auf dem Dorfplatz feierten Gäste und Gast-
geber bis nach Mitternacht die Dorfweihnacht, deren Erlös an 
gemeinnützige Einrichtungen gespendet wird.
Text und Fotos: Frieder Laubensdörfer

Dankefest für die Helfer

Gerhard Beck berichtet über interessante Details zu den Grab-
platten der Rechenberger.
Ostheim - Als kleines Dankeschön für ihr Engagement bei den 
Gedenktagen zum 500-jährigen Jubiläum der Bauernkriegs-
schlacht bei Ostheim lud Bürgermeister Herbert Weigel alle 
Helferinnen und Helfer zu einer Führung durch die Ostheimer 
St.-Marienkirche ein, die Archivar Gerhard Beck dankenswerter-
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Stellenausschreibung
Gemeinde Westheim
Die Gemeinde Westheim sucht zum nächstmöglichen Zeit-

punkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für den Einsatz im Bauhof und auf der Kläranlage

in Vollzeit (39 Std./wtl.) oder Teilzeit.
Zu den Tätigkeiten zählen alle Arbeiten des Bauhofs, wie 
Straßenbauarbeiten, Pflege der Grünanlagen, Reparaturen 
an gemeindlichen Gebäuden und Anlagen, Friedhofsarbeiten 
sowie der Einsatz im Winterdienst. Zusätzlich ist die Ver-
tretung des Klärwärters wahrzunehmen.
Der Bewerber (m/w/d) soll eine Ausbildung in einem hand-
werklichen Beruf abgeschlossen haben. Die Fahrerlaubnis 
der Klassen BE und T wäre wünschenswert. Die Bezahlung 
erfolgt nach dem TVöD VKA.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte bis zum 
23.02.2026 an die Verwaltungsgemeinschaft Hahnenkamm, 
Ringstraße 12, 91719 Heidenheim schicken oder per E-Mail 
(PDF-Format) an gl@hahnenkamm.de senden. Für Rück-
fragen steht 1. Bgm. Weigel, Tel. 09082/2593, oder Frau 
Götz, Tel. 09833/9813-44, gerne zur Verfügung.

Herzliche Einladung zu  
unseren Bürgerversammlungen

In Ostheim am Donnerstag, 19.02. im Gemeinderaum der 
Tagespflege, in Hüssingen am Freitag, 20.02. im Gasthaus 
Schachameyer
und in Westheim am Freitag, 27.02.2026. im Sitzungssaal im 
Rathaus.
Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 19.30 Uhr.

Sondermüll-Aktionstag  
in Westheim

Am Freitag, 20. Februar 2026 findet von 8.00 bis 9.00 Uhr 
am Dorfplatz in Westheim ein Sondermüll-Aktionstag des 
Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen statt.

Deponie Ostheim
Wir wollen unsere Bürger darauf aufmerksam machen, dass nur 
noch Bauschutt von Gewerbebetreibenden angeliefert werden 
darf, der auch im Gemeindegebiet entstanden ist.

Rückschnitt von Sträuchern  
und Gehölzen

Als Grundstücksbesitzer hat man die sogenannte Verkehrs-
sicherungspflicht für Bäume und Sträucher, auch außerhalb des 
eigenen Grundstücks. Das bedeutet, dass man vorhersehbare 
Gefahren oder Unfälle, die von den Pflanzen für Nachbargrund-
stücke oder den öffentlichen Verkehrsraum ausgehen können, 
verhindern muss. Hierzu gehören unter anderem die Über-
prüfung der Standsicherheit, das Entfernen von Totholz und vor 
allem auch der Rückschnitt von Überhängen, die die Sicher-
heit und Leichtigkeit des Verkehrs auf Geh- und Radwegen, 
Feldwegen, Wäldern oder öffentlichen Straßen beein-
trächtigen. So dürfen Hecken, Büsche, Äste oder Zweige nicht 
in das sogenannte „Lichtraumprofil“ der Straße oder des 
Gehweges hineinragen, weil Verkehrsteilnehmer behindert 
oder gefährdet werden können. Der regelmäßige Rück-
schnitt vermeidet auch eine Behinderung von Rettungs-, Ver-, 
Entsorgungs- und Straßenreinigungsfahrzeugen durch über-
hängende Äste und Zweige.

Gemeindekalender Westheim 2026 
– Richtigstellung

Bitte beachten Sie, dass die Anzeige der Firma BS Immobilien 
GmbH im Gemeindekalender Westheim 2026 irrtümlicherweise 
falsch abgedruckt wurde.
Hier die korrekte Version der Anzeige, mit der Bitte um 
Beachtung.

Wohn- und Gewerbepark Westheim
Hohentrüdinger Straße 9+11

Oberdorfstraße 12 1/2

Wohnanlage
barrierefreie 
Wohnungen

Gästezimmer
Appartements 

Gewerberäume

Tagungsräume

Cafeteria

Nominierung Kandidaten 
Wählergemeinschaft Westheim

Die Wählergemeinschaft Westheim nominierte in der Mehr-
zweckhalle ihre Kandidatinnen und Kandidaten für die 
Kommunalwahl am 8. März. Versammlungsleiter Stefan Roth 
begrüßte die Anwesenden Westheimerinnen und Westheimer 
und informierte diese über das Wahlrecht und über den Ablauf 
der Veranstaltung. Nach Anfrage an die Anwesenden stellte er 
fest, dass sich für den Ortsteil Westheim kein Bürgermeister-
kandidat zur Verfügung stellt. Bei der Vorschlagsliste schaute es 
erst mal ganz gut aus, denn alle amtierenden Personen waren 
bereit, wieder für den Gemeinderat zu kandidieren. Sechs 
Personen waren nun auf der Vorschlagsliste weitere sechs 
mussten mit einigen Überlegungspausen überzeugt werden.
Nun erfolgte die Wahl der Reihung der Kandidatinnen 
und Kandidaten. Mit den von der Helferin Andrea Kröppel 
zusammengestellten Vorschlagszetteln wurde in geheimer 
Wahl, entsprechend der Stimmenzahl die Reihenfolge, der 
Vorgeschlagenen für den Stimmzettel ermittelt. Stefan Roth 
bedankte sich bei allen sich zur Wahl gestellten Personen.

Bild von links: Mößner Manuel, Gerhäuser Thomas, Schülein 
Niklas, Steinhöfer Markus, Roth Stefan, Schülein Werner, 
Baurenschmidt Heinz, Baurenschmidt Jürgen, Schwarzländer 
Anne, Eisen Mario, Link Regina, Walter Frank.
Text und Foto: Heinz Schwarzländer
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Nominierungsversammlung 
Hüssingen

In der Nominierungsversammlung in Hüssingen am 29.12.2025, 
wurden folgende Kandidaten für den Gemeinderat nominiert:
Stephan Pfitzinger, Bettina Reulein, Matthias Kröppel, Christine 
Walther, Herbert Weigel, Johannes Meyer, Ralf Meierhuber, 
Carolin Ueckert, Fabian Hübler, Timo Pfitzinger und Sonja 
Deuter.
Als Bürgermeisterkandidat Herbert Weigel.

Wahlversammlung Hüssingen
Am 01.02.2026 um 19:00 Uhr findet im Gasthaus 
Schachameyer in Hüssingen eine Wahlversammlung mit Land-
rat Manuel Westphal statt.
Hierzu ergeht herzliche Einladung an die gesamte Gemeinde.

Nominierungsversammlung  
der Ostheimer Bewerber

Ostheim - Mit zwei Frauen auf der Liste treten die „Ostheimer 
Bewerber“ bei den Gemeinderatswahlen am Sonntag, 08. März, 
an. Die insgesamt zwölf Kandidaten zählende Liste konnte nicht 
so flott wie üblich gefüllt werden, sodass man den Eindruck 
gewinnen musste, dass auch bei der Bildung des Gemeinde-
parlaments eine gewisse „Politikverdrossenheit“ um sich greift. 
Obwohl die Gemeinderätinnen und -räte, gemeinsam mit dem 
Bürgermeister, Entscheidungen über Themen treffen müssen, 
die jeden Bewohner innerhalb der Kommune tangieren können.
Nachdem Gemeinderatsmitglied Michael Holnsteiner die Wahl-
berechtigten der Ostheimer Bewerber im Gemeinderaum 
begrüßt hatte, erfolgte die Erstellung der Kandidatenliste. Wahl-
leiter Christoph Knoll und Klaus Meierhuber trugen die Vor-
schlagsliste zusammen, die sich dann auch langsam füllte. 
Mit der Abstimmung zeigten sich die Anwesenden allgemein 
zufrieden, denn die Liste umfasst Kandidaten im Alter zwischen 
achtundzwanzig und fünfundsechzig Jahren, die die unter-
schiedlichsten Berufe und Neigungen repräsentieren. Im Hin-
blick auf die anstehenden Aufgaben der kommenden Legislatur-
periode erhoffen sich die „Ostheimer Bewerber“ einen großen 
Stimmenzuspruch. Im Vordergrund steht für die zukünftigen 
Rätinnen und Räte das weitere Zusammenwachsen der einzel-
nen Ortsteile und die Weiterentwicklung der Gesamtgemeinde. 
Speziell in Ostheim steht der Hochwasserschutz an vorderster 
Stelle und wird in den Beratungen einen breiten Raum ein-
nehmen. Neue Möglichkeiten zur Umsetzung und geänderte 
Förderrichtlinien sollten dazu beitragen, das Projekt voranzu-
bringen. Ebenso verlangt die Dorferneuerung Ideen und Maß-
nahmen, die auch verwirklicht und finanziell gestemmt werden 
können.

Sanierung Teilstück  
der Oberdorfstraße

Vor Weihnachten konnten wir noch ein Teilstück der sanierungs-
bedürftigen Straße fertig stellen.

Kanalsanierung in Hüssingen
Wenn die Witterung es erlaubt, wird die Fa. Heuchel die Bau-
arbeiten zur Kanalsanierung Anfang Februar fortsetzen. Gleich-
zeitig verlegt die Bay. Rieswasser die Wasserleitung neu. Der 
Bauabschnitt beginnt beim Anwesen Minderlein entlang der 
Staatsstraße 2216 bis zum Anwesen Stoll.

Während der Bauphase werden die jeweiligen Anlieger der 
betreffenden Grundstücke angesprochen, wegen der Haus-
anschlüsse bzw. Wasserleitungsanschlüsse.
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Aufgewachsen in Westheim, heiratete Willi Böhrer 1962 seine 
Frau Elfriede und bewirtschaftete, zunächst im Haupt-, später im 
Nebenerwerb den landwirtschaftlichen Betrieb der Schwieger-
mutter in Rossmeiersdorf. Nach dem zu frühen Tod seiner Frau 
im Jahr 1984 musste er sich mehr um seine Kinder kümmern, 
die noch nicht alle volljährig waren. Dabei wurde er von seinen 
Verwandten nach Kräften unterstützt.
Ein besonderes Faible hat der relativ rüstige Jubilar für die 
Musik. Er selbst stellte seine Leidenschaft von 1952 bis 1999 
als Flügelhornbläser in der Zweiten Stimme dem Westheimer 
Posaunenchor zur Verfügung und ließ seine Tenorstimme fast 
60 Jahre lang im Männerchor erschallen. Als kleinen Dank für 
das langjährige musikalische Engagement gab der Posaunen-
chor unter Leitung von Katja Bloß mehrere Kostproben aus 
seinem umfangreichen Repertoire zum Besten. Gemeinde-
pfarrer Helmut Spitzenpfeil, der die Bläser mit der Zugposaune 
verstärkte, sprach im Auftrag der Kirchengemeinde die besten 
Wünsche aus.
Text und Foto: Frieder Laubensdörfer

Vereine und Verbände

Drainageverband Ostheim
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Drainageverbandes Ostheim 
findet am Donnerstag, 12.02.2026 um 20:00 Uhr im Sportheim 
statt.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Die Vorstandschaft

ELJ Ostheim
Evangelische Landjugend lud Senioren ein
Ostheim - Zum traditionellen Seniorennachmittag luden die 
Jugendlichen der ELJ Ostheim, die ältere Generation in das 
Gemeindehaus. Zu Kaffee, üppig gestalteter Kuchenauswahl 
und Weihnachtsgebäck servierte das ELJ-Team um Johannes 
Schülein, Tim Kleemann, Mia Niederlöhner, Dorina Münderlein 
und Anne Knoll ein kurzweiliges Programm.
Der Posaunenchor eröffnete mit einigen weihnachtlichen 
Stücken den gemütlichen Adventsnachmittag. Eine besinn-
liche Geschichte und Pfarrer Helmut Spitzenpfeil mit einem 
passenden Gebet stimmten die Gäste auf die nahenden Weih-
nachtsfeiertage ein.
Mit einem Quiz, in Anlehnung an das große Fest mit Spiel 
ohne Grenzen, das die Ostheimer ELJ als Gastgeber im 
August hervorragend veranstaltet hat, konnten die Jugend-
lichen ebenso überzeugen, wie mit der Auswahl gemeinsam 
gesungener Lieder, mit Begleitung von Ausnahmetalent Mia 
Niederlöhner. Nach den abwechslungsreichen und besinnlichen 
Stunden wurden die Senioren mit kleinen Geschenken ver-
abschiedet.
Das obligatorische Erinnerungsfoto vermittelte abermals, trotz 
großer Altersunterschiede der abgelichteten Personen, den Ein-
druck einer sehr homogenen Gemeinschaft.

Gruppenfoto

Auf dem Wahlvorschlag der „Ostheimer Bewerber“ werden 
folgende Kandidatinnen und Kandidaten zu finden sein: Michael 
Holnsteiner (selbständiger Unternehmer), Thomas Schülein 
(Fachberater im Außendienst), Frieder Laubensdörfer (Polizei-
beamter a. D.), Marlene Laubensdörfer (Polizeibeamtin), 
Christian Huber (Fachinformatiker Systemintegration), Jan 
Haderlein (Elektrikermeister), Alicia Kamm (Bauingenieurin), 
Jürgen Schneider (Bereichsleiter Montage), Roland Peschke 
(Unternehmer), Christian Funk (Kraftfahrer), Wolfgang Engel 
(IT-Fachinformatiker) und Bernd Niederlöhner (Elektriker).
Etwas unterrepräsentiert erscheint allerdings abermals das 
weibliche Geschlecht. Der Ostheimer Liste hätte hier durchaus 
eine zahlenmäßige Angleichung an die männlichen Bewerber 
gutgetan.

Die Ostheimer Bewerber – auf dem Foto fehlen Thomas 
Schülein, Jan Haderlein und Marlene Laubensdörfer
Text und Foto: Frieder Laubensdörfer

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
Westheim, Ostheim und Hohentrüdingen
Pfarramt Westheim – Ostheim – Hohentrüdingen,
Hauptstr. 14, 91747 Westheim ���������������������������� 09082/2483
Pfarrerin Sandra Spitzenpfeil und Pfarrer Helmut Spitzenpfeil

Willi Böhrer feierte  
seinen 90. Geburtstag

Pfarrer Helmut Spitzenpfeil überbringt die herzlichsten Geburts-
tagswünsche an Willi Böhrer (Bildmitte) 
Westheim - Willi Böhrer, Altsitzer aus Rossmeiersdorf, einem 
Ortsteil von Westheim, feierte im Kreis seiner Familie und Ver-
wandten seinen 90. Geburtstag. Bürgermeister Herbert Weigel 
überbrachte im Namen der Gemeinde die besten Grüße 
und überraschte den Jubilar mit einem kleinen Präsent. Die 
Glückwünsche von Landrat Manuel Westphal erreichten das 
„Geburtstagskind“ in Schriftform.



Hahnenkamm ECHO	 - 25 -	 Nr. 1/26

Jona Nährer und Konrad Friedel bringen Janis Laubensdörfer 
und Fabian Niederlöhner eine Niederlage bei (von links). 
Text und Fotos: Frieder Laubensdörfer

Gartenbau- und 
Verschönerungsverein Hüssingen-
Zirndorf

Seniorennachmittag 25a – Die Jugendlichen erwiesen sich als 
gut Gastgeber.
Text und Fotos: Frieder Laubensdörfer
Ü-100-Duo löste Funk-Mädels ab - 
Kickerturnier der ELJ Ostheim mit 24 Teams
Ostheim - Insgesamt 24 Zweierteams haben im Ost-
heimer „Heisla“ bei der 20. Auflage des Kickerturniers der 
Evangelischen Landjugend (ELJ) ihre Meister ermittelt.
Erwartungsgemäß fanden sich die meisten Favoritenteams nach 
der mehrstündigen Veranstaltung ganz vorne in der Tabelle, 
allerdings erkämpften sich auch einige Überraschungsmann-
schaften vordere Plätze. Aktive und zahlreiche Zuschauer konnten 
in der gut besuchten „Arena“ viele packende Begegnungen ver-
folgen. Bis zu den Endspielen hatten die Kickerteams noch Vor- 
und Zwischenrunde zu überstehen und nur wenige Mannschaften 
konnten die Gruppenphase verlustpunktfrei gestalten und sich 
mit „weißer Weste“ bis ganz nach vorne arbeiten. Auch die Ost-
heimer „Funk-Mädels“ Emma und Magda, erfolgreiche Titelver-
teidigerinnen im letzten Jahr, mussten bereits in der Gruppenphase 
Federn lassen, kamen dann aber wieder auf die Siegesstraße und 
konnten in einem packenden kleinen Finale schließlich mit einem 
10 : 8 gegen Jona Nährer und Konrad Friedel (Heidenheim/Ober-
hambach) einen respektablen dritten Rang einfahren. Wesentlich 
deutlicher fiel das Finale aus, das mit Reinhard Ebert und Peter 
Eichbauer (Heidenheim/Westheim) das „Ü-100-Duo“ relativ deut-
lich mit 10 : 6 gegen Lukas Gaab und Daniel Wenk (Rauenzell/
Burgoberbach) für sich entscheiden konnte. Bereits einen Tag 
nach ihrem Triumph in Ostheim setzten sich die beiden Tischfuß-
ballspezialisten auch bei einem Turnier in Geilsheim durch.
Die weniger Erfolgreichen Akteure durften ihre Kräfte in der 
„Kuchenrunde“ messen und für die Besten in dieser Riege 
stand dann auch ein wohlschmeckender Trostpreis bereit, 
den sich Jonas Funk und Oliver Dürnberger (Ostheim/West-
heim) in einem ausgeglichenen Match mit 10 : 9 gegen das 
Frankenhofener Duo Simon Walter und Vitus Leister sicherten.
Kurz nach Mitternacht, nach sechs anstrengenden Wettkampf-
stunden, konnte die ELJ-Führungscrew um Johannes Schülein, 
Tim Kleemann, Mia Niederlöhner, Dorina Münderlein und Anne 
Knoll die Siegerehrung vornehmen.

Die erfolgreichsten Teams mit Spielleiter Tim Kleemann und 
ELJ-Vorstand Johannes Schülein (links).

Geschäftsanzeigen online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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4. Dartturnier des VfB Ostheim
Westheim - Zur vierten Auflage ihres Steeldartturniers luden die 
Verantwortlichen der noch jungen Dartssparte des VfB Ostheim 
in die Westheimer Mehrzweckhalle ein. Die 115 Teilnehmer und 
zahlreiche Zuschauer füllten die Sporthalle und sorgten für ein 
rund zehnstündiges munteres Treiben, das nicht nur vom Wett-
bewerb, sondern auch von guten Gesprächen geprägt war. Auch 
viele bisher dem Darts nicht Zugeneigten fanden den Weg in 
die „Arena“ und zeigten sich angetan von der guten Stimmung 
und dem kameradschaftlichen Miteinander der Sportler. Die 
VfB-Darter verweisen in diesem Zusammenhang gerne auf ihre 
Trainingszeiten, montags, ab 18.00 Uhr, im Ostheimer Sport-
heim. Vierzehn Dartsscheiben hatten das Organisationsteam um 
VfB-Vorstand Thomas Schülein und den Spartenleitern Lukas 
Peschke und Tim Kleemann installiert, um der großen Anzahl 
der Wettkämpfer Rechnung zu tragen. Nebenbei konnten noch 
zahlreiche freiwillige Helfer gewonnen werden, die den Getränke-
nachschub und die Essensversorgung sicherstellten.
Ein Blick auf die Teilnehmerliste, die sich aus Gelegenheits- und 
Ligaspielern aus der gesamten Region zwischen Nürnberg und 
Augsburg zusammensetzte, vermittelte auch einen Eindruck 
über das weitgefächerte Leistungsspektrum der Akteure. Von 
den Gastgebern, derzeit mit zwei Teams im Ligabetrieb ver-
treten, hatten sich ebenfalls viele „Darter“ der Herausforderung 
gestellt und zum Teil ganz beachtliche Platzierungen belegt.
Das Finale, kurz vor Mitternacht, konnte der Treuchtlinger Tobias 
Meyndt (SV Auernheim) für sich entscheiden, nachdem er bereits 
im Vorjahr den dritten Platz erreicht hat. Silas Reißlein, ein 
gebürtiger Ostheimer, der für den SV Ehingen-Niederhofen spielt, 
musste sich nur dem Turniersieger geschlagen geben und durfte 
seinen hervorragenden zweiten Platz feiern. Mit Lukas Peschke 
schaffte der beste Akteur der Gastgeber ebenfalls den Sprung auf 
das Treppchen. Im kleinen Finale konnte sich der Lokalmatador, 
mental unterstützt von seiner großen Fangemeinde, gegen den 
Burgoberbacher Daniel Trulsen durchsetzen.

- Nach der Siegerehrung – Spartenleiter Tim Kleemann, Silas 
Reißlein, Tobias Meyndt, Lukas Peschke und VfB-Vorstand 
Thomas Schülein (von links).

– Lokalmatador Lukas Peschke – hochkonzentriert auf dem 
Weg nach oben. 
Text und Fotos: Frieder Laubensdörfer

Jagdgenossenschaft Westheim
Hinweis Termin nichtöffentliche 
Versammlung der Jagdgen. Ostheim

Druckfehler im Jahreskalender 2026  
der Gem. Westheim
Hinweis zum Jahreskalender 2026
Im Jahreskalender 2026 der Gemeinde Westheim ist ein Druck-
fehler enthalten. Die nichtöffentliche Versammlung der Jagd-
genossenschaft Ostheim findet nicht am 28. Februar 2026, 
sondern am 28. März 2026 statt.
Die Einladung erfolgt wie üblich durch das Hahnenkamm-Echo 
und die Gemeindeschaukästen.
Wir bitten um Beachtung.

VfB Ostheim
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VFB OSTHEIM e.V. 1977  
                    
                                     ANSCHRIFT:  Thomas Schülein  

VFB Ostheim 
Lehrbuck 2 
91747 Westheim/Ostheim 
 

VfB Ostheim 1977 e.V.  91747 Westheim    
              
An 
 
Alle Mitglieder und Ostheimer Haushalte 

 
Ostheim, 22.01.2026 

 
 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
 
Liebe Vereinsmitglieder,  
 

die diesjährige Jahreshauptversammlung findet am Freitag, den 06.03.2026 um 19:30 Uhr  
im Sportheim statt.  
 
Für alle Vereinsmitglieder gibt es wieder ein Brotzeit. 
 
Dazu sind alle Mitglieder, Freunde und Gönner des VfB Ostheim recht herzlich eingeladen. 
 
Folgende Tagesordnungspunkte: 
 

1.) BEGRÜßUNG  
2.) VERLESUNG DES PROTOKOLLS 2025 
3.) JAHRESBERICHTE 2025 

A) BERICHT DES VORSTANDS 
B) BERICHT DER KASSIERERIN 
C) BERICHT DES KASSENPRÜFERS 
D) BERICHT DES SPARTENLEITER DARTS 
E) BERICHT DER SPARTENLEITERING DAMENGYMNASTIK 

4.) WAHL DER VORSTANDSCHAFT 
A) WAHL DES 1. VORSTANDS 
B) WAHL DES 2. VORSTANDS 
C) WAHL DES KASSIERS / KASSIERERIN 
D) WAHL DES SCHRIFTFÜHRERS 
E) WAHL DES SPARTENLEITER DARTS 
F) WAHL DER SPARTENLEITERIN DAMENGYMNASTIK 
G) WAHL DER BEISITZER 

5.) WÜNSCHE, ANTRÄGE, SONSTIGES 
 
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
 
 

VfB Ostheim e. V 

Gnotzheim

Termine der Gemeinderatssitzungen

Nächste Gemeinderatsitzung am 
Donnerstag, den 26. Februar 2026
Am Donnerstag, den 26. Februar 2026, findet um 19.00 Uhr im 
Benifiziatenhaus die öffentliche Gemeinderatssitzung statt. Alle 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlichst eingeladen.

Überall da, wo es Podcasts gibt.

„Hallo LINUS WITTICH“ heißt 
der Podcast der LINUS WITTICH- 
Mediengruppe. 

Marketingleiter Thomas Theisen 
im Gespräch mit Geschäftsführern, 
Mitarbeitenden, Partnern, 
kommunalen Vertretern und 
bekannten Persönlichkeiten.

Jetzt reinhören und keine 
Folge mehr verpassen.

Den richtigen Schwung

geben wir Ihrer Anzeige!

LW-Service auf  
einen Klick:

anzeigen.wittich.de



Hahnenkamm ECHO	 - 28 -	 Nr. 1/26

wurde bereits als Aushang veröffentlicht

Amtliche Bekanntmachungen
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Einsatz von Klarinetten, Querflöten und Schlagzeug. „Hausherr“ 
Pfarrer Peter Wyzgol begrüßte die vielen Besucher, wünschte 
allen einen kurzweiligen Abend und bedankte sich bei allen 
Musikern für ihr Mitwirken. Der Chor Vocalis stand mit seiner 
Gesangsleistung den Blechbläsern in Nichts nach: mit „In der 
Stille angekommen“ und „Immanuel“ sangen sie sich umgehend 
in die Herzen der Zuhörer und begeisterten mit einer grandiosen 
Stimmeinheit. Obwohl man dies vom Chor Vocalis schon seit 
Jahren kennt, ist es immer wieder auf ein Neues ein Erlebnis. 
CV-Leiter Andreas Stafflinger - eine Koryphäe und ein absoluter 
Perfektionist, was seinen Chor betrifft, hat seinen Chor perfekt 
vorbereitet. Mit „Lasst uns anbeten den Herrn“ und „Freude“ 
kamen sogar das Saxofon und die Percussion zum Einsatz, 
perfekt gespielt von Otto Walk und Wolfgang Mäderer. Die 
beiden Moderatorinnen Katharina Schammler (ÖBG) und Heidi 
Pawlicki (Chor Vocalis) führten charmant durch das Programm 
und gaben für die jeweiligen Stücke Hintergrundwissen zum 
Besten.ÖBG-Kassier und „Entertainer“ Peter Wiest bedankte 
sich schon vorab bei den zahlreichen Besuchern für Ihre frei-
willigen Spenden, die vollumfänglich dem BRK für das neue 
„Hospiz am Brombachsee“ zugutekommen. Eine tolle Sache 
ist mittlerweile das sogenannte „Nachspiel“, ein kleiner Steh-
empfang im nahegelegenen Benefiziatenhaus, bei dem man bei 
warmen Getränken und leckeren Köstlichkeiten den Abend bei 
guten Gesprächen perfekt ausklingen ließ.

Text und Foto: Thomas Pawlicki

 Zukunft braucht Menschlichkeit. SOZIALVERBAND 

 
BAYERN 

                                                                                                    
                                                                                                     

                                                                                                   Einladung 

 

                    zur Jahreshauptversammlung 2026 des 
                    VDK Ortsverband Gnotzheim-Spielberg 
 
Am Freitag, den 20.02.2026, findet um 19:00 Uhr im Gasthaus 
Zum Brui in Obermögersheim unsere Jahreshautversammlung statt. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Totengedenken  
3. Bericht der Vorstandschaft 
4. Kassenbericht 
5. Vortrag Herr Reinhold Herzog 
6. Ehrungen 
7. Wahl des Wahlausschusses 
8. Wahlen 

a. Wahl des/der Ortsvorsitzenden 
b. Wahl des/der stellvertretenden Ortsvorsitzenden 
c. Wahl des/der Schriftführers/-in 
d. Wahl des/der Kassiers/-erin 
e. Wahl der Vertreterin der Frauen 
f. Wahl der Beisitzer 

9. Wünsche und Anträge 
 
Ein Shuttle-Service steht ab 18:30 am Feuerwehrhaus bereit.  
Bei Bedarf kann auch eine Abholung von zuhause erfolgen.  
Anmeldung unter Tel. 0175/1279341. 
 
Die Vorstandschaft 

Informationen

Grußwort des Ersten 
Bürgermeisters

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr 2026 bringt erneut einige entscheidende Ver-
änderungen für unsere Marktgemeinde mit sich. Hier 
spreche ich im Namen des gesamten Gemeinderates.
Das Jahr hat kaum begonnen, und bereits mehrere Ver-
anstaltungen liegen hinter uns. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Bürgerinnen und Bürgern für die große Beteiligung 
am Neujahrsempfang sowie an der Nominierungsver-
anstaltung. Auch die Vorbereitungen für die beiden Feste der 
Freiwilligen Feuerwehr in den Jahren 2030 und 2031 haben 
bereits begonnen.
In diesem Jahr stehen wieder zahlreiche Projekte an, die für 
die Weiterentwicklung von Gnotzheim von großer Bedeutung 
sind – sei es im Bereich der Infrastruktur oder für Familien, 
Kinder, ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie alle, die 
hier leben. Diese Vorhaben werden im Gemeinderat noch 
ausführlich beraten, beschlossen und anschließend ver-
öffentlicht.
Abschließend freue ich mich auch in diesem Jahr auf eine 
weiterhin gute und konstruktive Zusammenarbeit innerhalb 
unserer Gemeinde und mit dem Gemeinderat.
Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Jürgen Pawlicki
1.Bürgermeister

Ein Klangerlebnis vom Allerfeinsten
ÖBG und Chor Vocalis begeistern bei  
ihrem Adventskonzert mit Besinnlichkeit 
und Perfektion
Gnotzheim (tp) - Wenn die Ökumenische Bläsergruppe 
Gnotzheim und der Chor Vocalis (CV) zu ihrem, mittlerweile 
traditionellen, Adventskonzert einlädt, dann lohnt es sich für 
Blechbläser- und Chorgesang-Fans dabei zu sein und dieses 
nicht zu verpassen. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
- die St.-Michaels-Kirche war bis auf den letzten Platz belegt 
-konnten sich von der Qualität beider Ensembles live über-
zeugen und quittierten diesen klangvollen Abend mit tosendem 
Applaus. Knapp zwei Stunden zelebrierten die Blechbläser und 
der Chor Adventsmusik vom Allerfeinsten, so dass die Besucher 
am Ende bestens auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein-
gestimmt waren. Die beiden „Macher“ Christian Kritsch (ÖBG) 
und Andreas Stafflinger (Chor Vocalis) hatten wieder einmal 
hervorragende Arbeit geleistet, eine nahezu perfekte Liedaus-
wahl getroffen und beide Chöre bestens auf dieses Konzert 
vorbereitet. Beginnend mit „Nun kommt der Heiden Heiland“ 
und „Glocken der Weihnacht“ eröffneten die Blechbläser klang-
voll den Abend. Mit „Wenn die Glocken klingen“ und „Maria 
durch ein Dornwald ging“ stellten sie ihre Perfektion unter 
Beweis und als die Melodie von „Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“ ertönte, ließen sich die Zuhörer in die märchenhafte 
Winterwelt entführen. Mit John Lennon`s „Happy X-Mas“ und 
Mariah Carey´s „All I want for Christmas is you“ schloss die 
ÖBG ihre kurzweiligen Arrangements eindrucksvoll ab. ÖBG-
Chorleiter Christian Kritsch, der von Dirigent Manuel Memmel 
aus Stetten gekonnt unterstützt wurde, war am Ende stolz auf 
seine Akteure. Verfeinert wurde die Darbietung noch mit dem 
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Bürgermeister bekommt viel 
Zuspruch

Gnotzheim (tp) – Bei der nun stattfindenden Nominierungs-
versammlung der Marktgemeinde Gnotzheim, die vom 
CSU-Ortsverband organisiert wurde, ist Gnotzheims 
aktueller Bürgermeister Jürgen Pawlicki mit einer beacht-
lichen Quote zum Bürgermeisterkandidaten nominiert 
worden. Acht weitere Bürger bewarben sich für das Amt der 
Gemeinderäte und wurden auf die Liste „CSU/Freie Bürger“ 
gesetzt.
CSU-Gebietsvorsitzender Wolfgang Braun aus Spielberg 
konnte 60 wahlberechtigte Bürger aus der Gemeinde im DJK-
Sportheim begrüßen und eröffnete die Versammlung mit der 
Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit. Die Anwesenden wählten Wolfgang Braun zum Ver-
sammlungsleiter und Jürgen Pawlicki zum Schriftführer. Braun 
informierte anschließend über die gesetzlichen Regelungen des 
Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes (GLKrWG) und was 
bei der Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl zu beachten 
sei. Der redegewandte Leiter rief nun zur Wahl des Bürger-
meisterkandidaten auf, bei dem einzig Jürgen Pawlicki vor-
geschlagen wurde. Der omnipräsente Bürgermeister brauchte 
sich nicht groß vorzustellen, ging aber trotzdem in seiner Rede 
auf einige Punkte ein. Er habe das Amt nie als etwas „Über-
geordnetes“ gesehen, sondern immer versucht, pragmatische 
Lösungen in der Gemeinschaft zu finden. Jürgen Pawlicki hat 
noch einiges vor und in Planung, nannte dabei einige Projekte 
und bedankte sich bei seiner Familie, bei den Gemeinderäten, 
bei den Ehrenamtsträgern und bei allen Bürgern, die ihn unter-
stützten. Er wolle den Zusammenhalt stärken, das Ehrenamt 
unterstützen, die Infrastruktur erhalten und mit Augenmaß 
in die Zukunft gehen – dafür erntete er große Applaus. Einen 
besonderen Dank und ein ausdrückliches Lob wurden dem 
zweiten Bürgermeister und Gemeinderat Lothar Kamm zuteil. 
Bürgermeister Pawlicki ließ wissen, dass er den langjährigen 
Gemeinderat nicht nur fachlich, sondern auch menschlich sehr 
schätzt. „Er war das Zünglein an der Waage, als ich vor sechs 
Jahren meine Entscheidung traf, als Bürgermeisterkandidat 
anzutreten“ erinnerte sich Pawlicki, „du warst immer da, bist 
mir mit Rat und Tat zur Seite gestanden, warst immer ver-
lässlich, sehr loyal, immer bescheiden im Hintergrund – aber 
dennoch unverzichtbar!“. Lothar Kamm wird für die kommende 
Legislaturperiode als Gemeinderat nicht mehr kandidieren. 
Sein großes Wissen und seine immense Erfahrung hinterlässt 
eine große Lücke in der zukünftigen Gemeindearbeit. Nach 
Pawlicki´s Rede erfolgte der geheime Bürgermeister-Wahl-
gang. Eindeutiger kann allerdings ein Ergebnis nicht ausfallen: 
von 60 abgegebenen und gültigen Wahlzetteln stimmten alle 
60 Wähler für Jürgen Pawlicki. Sichtlich stolz ließ er sich zum 
Bürgermeister-Kandidaten aufstellen. Auch beim Aufstellungs-
verfahren für den Gemeinderat wurden schnell Nägel mit 
Köpfen gemacht. Neben dem erwähnten Lothar Kamm, wird 
auch Simon Wagner nicht mehr zur Wahl antreten. Allerdings 
wurden im Vorfeld mit Manuel Hüttmeyer schon Gespräche 
geführt und bei der Nominierungsversammlung mit Daniel 
Bock ein junges Gemeindemitglied gefunden, die sich für die 
Gemeinderatswahl aufstellen lassen. Für die acht Gemeinde-
ratsposten waren also acht Gemeindebürger bereit, bei der 
Kommunalwahl am 8. März anzutreten. Nach dem geheimen 
Wahlgang stehen nun folgende Personen auf der Liste, die 
auf Grund ihrer erhaltenen Stimmen, wie folgt platziert sind: 1. 
Florian Remberger (Alter: 45 Jahre, Beruf: Lebensmitteltechno-
loge); 2. Florian Sticht (28 Jahre, Bankbetriebswirt); 3. Anton 
Brattinger (46 Jahre, Bankfachwirt/Personalfachkaufmann); 4. 
Manuel Hüttmeyer (43 Jahre, Verwaltungsfachangestellter); 
5. Tobias Katzer (37 Jahre, Zierpflanzenbaugärtner); 6. Stefan 
Krach (41 Jahre, Vertriebskonstrukteur); 7. Hermann Bock (55 
Jahre, Straßenmeisterei-Truppführer); 8. Daniel Bock (25 Jahre, 
Automatisierungstechnikmechatroniker). Als Gemeinderat-
Nachrücker werden folgende Personen auf der Liste stehen: 9. 
Maria Braun-Gentner (57 Jahre, Agraringenieurin); 10. Andrea 
Remberger (52 Jahre, Bankfachwirtin); 11. Monika Dreger (56 
Jahre, Einzelhandelskauffrau). Versammlungsleiter und CSU-
Gebietsvorsitzender Wolfgang Braun konnte nach nicht einmal 
einer Stunde zufrieden feststellen, dass die Wahllisten gefüllt 
und rechtlich einwandfrei erstellt sind und appellierte nochmals, 

Lottogewinn sorgte für Turbulenzen
LAIENSCHAUSPIEL Die Gnotzheimer Theatergruppe 
begeisterte das Publikum - 3 Aufführungen
Gnotzheim (tp) - Die Theatergruppe des Crash-Clubs Gnotz-
heim wurde bei allen drei Aufführungen von „Tante Rosels 
Lottoschein!“ jeweils vom begeisterten Publikum gefeiert. 
Die Akteure - allesamt Laiendarsteller - brachten den kurz-
weiligen Dreiakter bestens auf die Bühne und verkörperten 
ihre Rollen nahezu perfekt.
Mehrere hundert Besucher hieß Crash-Club-Vorsitzender Benedikt 
Wiest an allen drei Aufführungsterminen willkommen - Regisseurin 
Katharina Schammler informierte jeweils zu Beginn kurz über den 
Inhalt der heiteren Komödie. Im Mittelpunkt stand natürlich Tante 
Rosel (Jessica Alfano), die bei ihrem Neffen Hermann (Simon 
Scheurer) und seiner Frau Lotti (Lotta Kraft) auf dem Hof lebt. Die 
rüstige, alte Dame war spielsüchtig und steckte ihre ganze Rente 
in diverse Glückspiele - allen voran das wöchentliche Lottospiel. 
Dies zog natürlich viel Diskussionen und Streitereien im Hause 
Böckel nach sich. Nach dem Grundsatz: „Wer nicht wagt, der nicht 
gewinnt“ ließ sich Tante Rosel allerdings nicht beirren und knackte 
eines Tages tatsächlich den Millionen-Jackpot! Plötzlich war auch 
Neffe Eberhardt (Florian Sticht) und seine Frau Olinka (Eva-Maria 
Pawlicki) an der nun millionenschweren alten Dame interessiert. 
Als aber Tante Rosel selbst telefonisch von dem Hauptgewinn 
erfuhr, traf sie vor lauter Aufregung der Schlag! Plötzlich sahen 
die Verwandten den Millionengewinn wieder entschwinden („An 
Tote wird bekanntlich nichts ausbezahlt!“) und versuchten nun 
den extra angereisten Mitarbeiter der Lottozentrale Fritz Glück-
auf (Daniel Bock) hinters Licht zu führen. Hofknecht Karl (Simon 
Dreger), Nachbarin Elfriede (Leona Salomon) und Pfarrer Gottlob 
(Johannes Bock) erhofften sich ebenfalls einen Anteil vom Jack-
pot. Als mit Tante Rosel auch noch der Lottoschein verschwand, 
nahmen die Irrungen und Wirrungen ihren heiteren Verlauf. Am 
Ende tauchte nicht nur Tante Rosel, sondern auch der Lottoschein 
wieder auf. Allerdings bestimmte am Ende die resolute, alte Dame 
selbst, wer in den Genuss eines Anteils kam und wem sie von dem 
Millionengewinn abgab. Jeweils knapp vier Stunden spielten 
sich die neun Laiendarsteller in die Herzen der Zuschauer, 
die mit Applaus nicht geizten. Besonders erwähnenswert 
ist die tolle Leistung von Leo Buckel, der am Premieren-
abend für den erkrankten Johannes Bock kurzfristig für die 
Rolle des Pfarrers einsprang, seine Rolle erst am Premieren-
morgen bekam und diese am Abend dann perfekt meisterte. 
In den beiden folgenden Aufführungen war natürlich wieder 
Johannes Bock in seiner angestammten Rolle zu finden. 
Regisseurin Katharina Schammler, die von Souffleuse Tabea 
Salomon und von der für die Maske zuständigen Tanja Salm 
unterstützt wurde, hat mit einer perfekten Rollenbesetzung 
und dem notwendigen Fingerspitzengefühl wieder ganze 
Arbeit geleistet und das Theater perfekt in Szene gesetzt. 
Mittlerweile legendär sind natürlich die „After-Show-Partys“, 
die die IC-CG-Vorstandschaft und die fleißige Helferschar 
nach den Aufführungen jeweils veranstaltet. Mancher 
Besucher - die Theaterakteure sowieso - feierte bis tief in die 
Nacht hinein. Mittlerweile ist die Bühne wieder abgebaut und 
verstaut, die Mehrzweckhalle längst gereinigt und die Ver-
antwortlichen froh, dass wieder eine Theatersaison erfolg-
reich durchgeführt wurde. Freilich stehen die Schauspieler 
im Rampenlicht und ernten den Applaus - der gebührt aber 
auch den zahlreichen fleißigen Helfern hinter den Kulissen. 
Schon jetzt freut sich der eine oder andere Besucher auf 
den Jahreswechsel 2026/2027, wenn es wieder heißt: „Es ist 
wieder Theaterzeit in Gnotzheim…!“

Die Laienschauspieler waren „echte Profis“ und begeisterten 
das Publikum;
Text und Foto: Thomas Pawlicki
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Löschwasserversorgung im Winter
Hydranten unbedingt freihalten!!!

Wir möchten alle Grundstücks-
eigentümer und Bürger, die 
Hydranten auf oder an ihren 
Grundstücken im Winter frei-
halten, nochmals die Gelegen-
heit geben, Streusalz kostenlos 
abzuholen.
Das Streusalz kann am 
Samstag, den 07. Februar 

2025, von 10.00 - 11.00 Uhr am Bauhof abgeholt werden.
Vielen Dank für Ihren Einsatz.

Gefährliche Situation  
im Straßenverkehr

Ja — so etwas kommt tatsäch-
lich vor und kann sehr gefähr-
lich sein: Eisbrocken und 
größere Eisplatten, die sich auf 
dem Dach oder an der Plane 
eines LKW bei frostigen 
Bedingungen bilden, können 
sich während der Fahrt lösen 
und auf die Straße, Gehwege 
oder sogar auf Fahrzeuge und 
Fußgänger fallen.
Das passiert vor allem dann, 
wenn Schnee und Eis durch 
Winddruck oder Temperatur-
wechsel nicht vom Fahrzeug 
entfernt wurden. Das passierte 
in mehreren Bereichen auf den 
Gehsteigen in Gnotzheim ent-
lang der Bundestrasse. Was 
passiert dabei typischerweise:

• Auf LKW-Dächern, Planen oder Aufbauten sammeln sich 
bei Minusgraden Schnee und Regenwasser, das zu dicken 
Eisplatten gefriert. Diese können sich während der Fahrt 
lösen und mit hoher Wucht nach unten fallen. Solche Eisfälle 
haben schon mehrfach zu Unfällen geführt – etwa indem sie 
auf Windschutzscheiben trafen und diese zerstörten, oder 
indem sie andere Verkehrsteilnehmer verletzten.

am 8. März zu Wahl zu gehen. Eins darf schon jetzt gemutmaßt 
werden: voraussichtlich wird sich für die kommende Legislatur-
periode nicht viel - außer zwei neuen Gemeinderäten - ändern. 
Warum auch? Der Großteil der Gnotzheimer Gemeindebürger 
sind mit der Arbeit ihres Bürgermeisters und seinem Gemeinde-
rat hoch zufrieden.

(stehend - vlnr.) Florian Remberger, Florian Sticht, Tobias 
Katzer, Hermann Bock, Manuel Hüttmeyer, Stefan Krach, Anton 
Brattinger, Daniel Bock – (sitzend – links) Versammlungsleiter 
und CSU-Gebietsvorsitzender Wolfgang Braun und Bürger-
meister Jürgen Pawlicki (sitzend – rechts); Nicht auf dem 
Bild zu finden: Maria Braun-Gentner, Andrea Remberger und 
Monika Dreger;
Text und Foto: Thomas Pawlicki

Foto: Adobe Stock / ddukang

HIER
könnte Ihre Anzeige stehen
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Neue Beschilderung  
im Gemeindegebiet

Ein Dank für die Gute 
Zusammenarbeit mit Herrn 
Niederprüm und seinem 
Team vom Tourismusverband 
Fränkisches Seenland.
Nicht nur für die Mithilfe und 
Organisation des im Frühjahr 
neu installierten Panorama-
bildes, sondern auch für die 

Risiko für Fußgänger:
Wenn ein Eisbrocken an einer Ortseinfahrt auf den Gehsteig 
fällt, besteht – ähnlich wie bei den Fällen auf Straßen – ein 
hohes Verletzungsrisiko für Fußgänger oder Radfahrer. Es ist 
nicht nur ein Risiko für Fahrzeuge, sondern auch für Menschen, 
die sich dort aufhalten, insbesondere bei Tau- und Gefrier-
wechsel im Winter.
Rechtliche Lage und Pflichten des Lkw-Fahrers:
Nach der deutschen Straßenverkehrsordnung (StVO) muss ein 
Fahrzeug verkehrssicher sein, bevor es gestartet wird. Dazu 
gehört bei winterlichen Bedingungen auch das Entfernen von 
Schnee und Eis vom Fahrzeugdach und anderen Flächen, da 
diese sonst zu Gefahren für andere werden können. Unter-
lassen Fahrer dies, gilt es als Ordnungswidrigkeit und kann mit 
Bußgeldern und Punkten geahndet werden. Kommt es zu einer 
Gefährdung oder einem Unfall, drohen strengere Sanktionen 
und mögliche Haftung.
Praktische Tipps zur Vermeidung:
• Halten Sie bei winterlichen Bedingungen größeren Abstand 

zu vorausfahrenden LKW.
• Achten Sie auf Polizeimeldungen zur winterlichen 

Witterung (Tau + Frost) – solche Bedingungen begünstigen 
Eisbildung.

• Fußgänger sollten bei Schnee und Eis besonders auf-
merksam sein, da herabfallende Brocken unerwartet und 
schwer sein können.

Bepflanzungen am Heizhaus/ 
Fahrradweg

am Heizhaus sowie entlang des Fahrradweges wurden in 
gemeinschaftlicher Zusammenarbeit vieler Helferinnen und 
Helfer sowie des Gemeindearbeiters insgesamt 25 Obstbäume 
gepflanzt.
Ein besonderer Dank gilt Franz Sand, er hat der Gemeinde 11 
Obstbäume gespendet.
Durch diese Maßnahme konnte nicht nur der Grünordnungsplan 
für das Heizhaus umgesetzt werden, sondern auch ein Aus-
gleich für die im Zuge der Baumaßnahmen an der B466 ent-
fernten Hecken und Bäume geschaffen werden.
Ergänzend dazu wurden – wie bereits berichtet – durch die 
Walddorfschule weitere 250 Heckensträucher gepflanzt.

Franz Sand mit Tochter und Enkelkinder
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Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarrei St. Michael Gnotzheim
Kath. Kuratie St. Walburga Heidenheim
Pfarrer Peter Wyzgol,
Spielberger Str. 22, Gnotzheim ������������������������� 09833/95907

 

in der Pfarrgemeinde Gnotzheim  Spielberg 
 

Die Sternsingeraktion ist ein sichtbares Zeichen für eine aktive und bewegte Kirche, die einen 
alten Brauch lebendig fortführt in christlicher Nächstenliebe und Solidarität mit benachteiligten 
Kindern in aller Welt. 

So folgten auch unsere Sternsinger in Gnotzheim und Spielberg dieser guten Tradition und 
brachten am Dreikönigstag den Segen in die Häuser und sammelten Spenden für Kinder in 
Not. 

Schon am 04. Januar besuchten die Kinder und Ministranten der Marktgemeinde, in vier 
Gruppen aufgeteilt, Weilerau und Steinacker und die katholischen Christen in den umliegenden 
Dörfern Sammenheim, Sausenhofen, Nordstetten, Ostheim, Westheim, Pagenhard und 
Roßmeiersdorf. 

Ein herzliches Vergelt´s Gott geht an alle Spenderinnen und Spender für die großartige 
Summe von   4.07     sowie an die fleißigen Sternsinger aus Gnotzheim und Spielberg für 
ihr bereitwilliges Engagement für die gute Sache. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Text und Foto: Gerlinde Remberger) 

Katholische Kirchengemeinde  
St. Michael

Krippenspiel Gnotzheim 2025
Mit dem Krippenspiel „Die Tierversammlung“ feierten die Gnotz-
heimer am Heiligabend um 16 Uhr die Christmette in der St.-
Michael-Kirche Gnotzheim. In diesem Jahr erzählten nicht Maria 
und Josef die Weihnachtsgeschichte, sondern die Tiere selbst, die 
sich auf humorvolle und zugleich nachdenkliche Weise dem Sinn 
von Weihnachten näherten. Musikalisch stimmungsvoll umrahmt 
wurde das Spiel von Werner Stafflinger an der Orgel und Julia 
Remberger an der Gitarre. Die über 20 Kinder gestalteten so eine 
gelungene Einstimmung auf die bevorstehende Bescherung und 
berührten die Besucher mit einer Geschichte fürs Herz.

Text und Foto: Carolin Stark

neue Beschilderungen in allen Bereichen der Gemeinde.
Die unkomplizierte Zusammenarbeit wertet nicht nur unsere 
Gemeinde auf, sondern ist sehr hilfreich für Radfahrer, 
Wanderer, Besucher unserer Gegend.

Astrid-Lindgren-Grundschule

Eine besondere Waldweihnachtsfeier
Gnotzheim (tp) - Die Schulfamilie der Astrid-Lindgren-Grund-
schule Gnotzheim hat nun eine ganz besondere Weihnachts-
feier erlebt: Eine Waldweihnacht im Waldklassenzimmer. Es 
ist für die Kinder schon ein besonderes Erlebnis, wenn mit 
Laternen, Lichtern und Taschenlampen vom Schulgebäude in 
den nahen gelegenen Wald gelaufen wird, um dort eine Wald-
weihnacht zu feiern. Der besonderen Atmosphäre entsprechend 
waren die Schüler auch voll bei der Sache und präsentierten 
den zahlreichen Eltern, Großeltern und Verwandten etliche 
Gedichte und Liedvorträge und somit sehr besinnliche und 
besondere Momente. Rektorin Andrea Tagscherer begrüßte, 
noch an der Grundschule, nicht nur die Schüler und das Lehrer-
kollegium, sondern auch die zahlreichen Angehörigen und 
freute sich über das große Interesse innerhalb der Gemeinde. 
Einen besonderen Gruß hatte sie für Bürgermeister Jürgen 
Pawlicki, Schulamtsdirektor Ulrich Salomon, Pfarrer Peter 
Wyzgol, den Akteuren der Bläsergruppe Gnotzheim und den 
Aktiven der Feuerwehr Gnotzheim parat. Andrea Tagscherer 
animierte alle Anwesenden zur Wanderung in den Wald, bei 
dem gemeinsam besinnliche Momente erlebt werden sollen, die 
daran erinnern, wie wichtig es sei, innezuhalten und zu fragen: 
„Wer bin ich?“. Eine Geschichte mit diesem Titel, die während 
der Wanderung Pfarrerin Sandra Spitzenpfeil vortrug, sollte 
herausstellen, wie wertvoll jeder Einzelne ist. Im Waldklassen-
zimmer angekommen ließen sich die Teilnehmer zuerst von der 
besonderen Atmosphäre beeindrucken, denn die zahlreichen 
Lichterketten und Scheinwerfer schafften eine sehr besinn-
liche Stimmung, wie man sie nur im Wald erleben kann. Die 
Ökumenische Bläsergruppe Gnotzheim, unter der Leitung von 
Christian Kritsch, empfing den Waldweihnachtszug musikalisch. 
Anschließend begeisterten alle Kinder der vier Grundschul-
klassen mit ihren Gedichten und Liedvorträgen, wie „das Brat-
apfelgedicht“, „der Nussknacker“, „Ich habe einen Weihnachts-
mann gesehn“ und „der Weihnachtsmann tanzt so“. Auch die 
Vorschulkinder des Kindergartens Gnotzheim waren in das 
Programm mit eingebunden und gaben das Lied „O Tannen-
baum“ zum Besten. Mit dem gemeinsam Abschlusslied „Feliz 
Navidad“ endete der offizielle, sehr besinnliche Teil der Wald-
weihnacht. Rektorin Andrea Tagscherer bedankte sich bei allen 
Helfern, vor allem beim Elternbeirat und dem Förderverein für 
deren Unterstützung. Sichtlich stolz wünschte sie allen „Frohe 
Weihnachten“ und lud zu einem gemeinsamen Buffet und 
zum Stockbrot backen ein. Mit guten Gesprächen und vielen 
positiven Eindrücken klang die besondere Waldweihnachtsfeier 
an einem außergewöhnlichen Ort gemütlich aus.
Text und Foto: Thomas Pawlicki

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 3/4b waren mit 
Begeisterung bei der Sache, brachten gekonnt ihren Liedbei-
trag vor und trugen mit ihrer Darbietung zu einer besonderen, 
besinnlichen Stimmung bei
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Vereine und Verbände

FFW Spielberg
Rückblick auf ein aktives Vereinsjahr -  
Die Spielberger Floriansjünger brachten 
ein sehr aktives Vereinsjahr hinter sich
Spielberg (tp) – Auf ein äußerst aktives Jahr blickten die 
Verantwortlichen der Feuerwehr Spielberg bei der dies-
jährigen Jahreshauptversammlung (JHV) im Dorfhaus 
zurück. Zahlreiche Termine, wie Fortbildungen, Seminare 
und Lehrgänge, Einsätze und Übungen, sowie eine Vielzahl 
an Feierlichkeiten und Arbeitseinsätzen prägten das Ver-
einsleben.
FFW-Vorstand Julian Seitz und Kommandant Leonhard Braun 
begrüßten 37 Mitglieder und Gäste, darunter Gnotzheims 
Bürgermeister Jürgen Pawlicki und Kreisbrandinspektor (KBI) 
Anton Brattinger.
Bürgermeister Pawlicki dankte bei seinem Grußwort der Vor-
standschaft und den Aktiven für ihr Engagement, ihre aktive Mit-
arbeit für den Brandschutz und die Gestaltung des kulturellen 
Dorflebens. Anschließend wurde der ehemalige und lang-
jährige (2007 – 2018) Adjutant Bernhard Brattinger für seinen 
geleisteten Einsatz ausgezeichnet und zum Ehrenmitglied 
ernannt. Nach dem gemeinsamen Abendessen und dem Ver-
lesen des Vorjahresprotokolls durch Schriftführer Martin Färber, 
folgte der Kassenbericht von Kassier Martina Fuhrmann, 
in dem sich herausstellte, dass „unterm Strich“ ein kleines 
finanzielles Plus erwirtschaftet wurde. Kassenprüferin Miriam 
Katzer bescheinigte Fuhrmann eine vorbildliche Kassenführung 
und bat um Entlastung von Kassier und Vorstandschaft, was 
beides einstimmig erteilt wurde. Kommandant Leonhard Braun 
berichtete von sechs Übungen, zwei Unterrichtsabenden, zwei 
Gemeinschaftsübungen, einer Baumpflanzchallenge, einer 
Brandschutzwochen-Übung und vier Notfall-Einsätzen. Er 
bedankte sich bei allen Aktiven für ihre Einsätze bei Absperr-
maßnahmen und Parkplatzeinweisungen, für die Teilnahme 
an Fortbildungslehrgängen (MTA1 – Basismodul und MTA2 
Funk) und bei vier Feuerwehrfesten. Anschließend „versetzte“ 
er mit Anton Gentner und Walter Sticht zwei langjährige Feuer-
wehrkameraden vom aktiven in den passiven Dienst und 
dankte ihnen für Ihre jahrelange Mitarbeit und Unterstützung. 
Der Kommandant informierte noch über einige technische 
Neuerungen und blickte auf das Jahr 2026 voraus. Die Feuer-
wehrfeste in Heidenheim, Langlau-Rehenbühl, Alesheim und 
Weimersheim werden besucht und eine Gemeinschaftsübung 
mit der FFW Gnotzheim durchgeführt. Hierzu rief Braun zur 
regen Teilnahme auf und erklärte, dass man nun alle aktuellen 
Termine online einsehen könne. Am Ende seiner Ausführungen 
bedankte er sich für das große Engagement und für die Unter-
stützung des aktiven Wehrdienstes. Vorstand Julian Seitz 
berichtete seinerseits von zwölf Vorstandssitzungen und 
brachte den Anwesenden die Beschlüsse und deren Umsetzung 
näher: neue Maibaumschilder wurden geschaffen, ein Fahr-
radständer am Dorfhaus installiert, der Datenschutz im Verein 
aktualisiert und sämtliche Versicherungen geprüft. Es wurde 
auch beschlossen, dass künftig Fördermitglieder aufgenommen 
werden können, um insbesondere die Dorfbewohner in das Ver-
einsleben einzubinden, die jetzt schon einen starken Vereins-
bezug haben. Seitz berichtete auch von etlichen Teilnahmen an 
Fortbildungen und Seminaren, die man besucht habe, um den 
Verein „Up-to-date“ zu halten. Er ging auch auf die Dorfhaus-
nutzung ein und bedankte sich bei allen fleißigen Helfern und 
Unterstützern. Am Ende informierte er noch über die Gründung 
des Festausschusses für das bevorstehende 125-jährige 
Gründungsjubíläum, welches vom 30.05. – 02.06.2031 statt-
findet. Neun Festausschussmitglieder haben sich bereit erklärt, 
das Fest zu planen und zu organisieren. In zwei bisherigen 
Sitzungen wurden vorab schon Termin, Festgröße, Fest-
platz festgelegt und über Zelt und Bewirtung diskutiert. Julian 
Seitz, der selbst Festausschuss-Vorsitzender ist, sprach von 
konstruktiven Gesprächen, vorausschauenden Planungen und 

Gottesdienstordnung der Pfarrei St. Michael 
Gnotzheim mit Spielberg  
vom 01.02.2026 - 28.02.2026
Sonntag, 01.02. 4. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 9:00 Uhr Hl. Messe JM f. Erich Pfeuffer

Ged.: f. Theresia Bauer
Montag, 02.02. Darstellung des Herrn - Lichtmess
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe Blasiussegen f. Erika 

Mißbach u. Barbara Bayer
Ged.: f. Centa Fritsch u. Katharina Fröh-
lich
Ged.: f. Eltern Engelhard / Gilch

Freitag, 06.02. Hl. Paul Miki und Gefährten, Märtyrer in 
Nagasaki
Gnotzheim 8:30 Uhr Hl. Messe zum kostbaren Blut

Ged.: f. Hans,Richard u. Hilde Pfuff u. 
Angehörige

Sonntag, 08.02. 5. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 9:00 Uhr Hl. Messe f. Thomas Stöckelhuber

Ged.: f. Adolf Kamm u. Angehörige
Ged.: f. Rudolf Buckel

Mittwoch, 11.02. Mittwoch der 5. Woche im Jahreskreis
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe f. Otto Walk, Eltern u. 

Schwester
Freitag, 13.02. Freitag der 5. Woche im Jahreskreis
Gnotzheim 8:30 Uhr Hl. Messe Stiftsmesse f. d. Verstorb. 

d. Fam. Baumüller/Spallek/Schmidt u. 
Ryschawy

Sonntag, 15.02. 6. Sonntag im Jahreskreis
Gnotzheim 9:00 Uhr Hl. Messe Vorstellung neues Pfarreilogo

Stiftsmesse f. Theresia und Ludwig 
Steinhöfner
Ged.: JM f. Ottilie Brattinger u. 
Angehörige

Mittwoch, 18.02. Aschermittwoch
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuz JM f. 

Walburga Sorg
Ged.: nach Meinung
Ged.: f. Arnold u. Hedwig Engelhard u. 
Angehörige

Freitag, 20.02. Freitag nach Aschermittwoch
Gnotzheim 8:30 Uhr Hl. Messe zur immerwährenden Hilfe 

Mariens
Sonntag, 22.02. 1. Fastensonntag
Gnotzheim 9:00 Uhr Hl. Messe Stiftsmesse für Adolf 

Membarth
Ged.: f. Theresia Bauer
Ged.: Jahresmesse f. Arnold Engelhard
Ged.: f. Andreas u. Walburga Stafflinger 
u. Angehörige

Mittwoch, 25.02. Hl. Walburga, Äbtissin von Heidenheim in 
Franken, Patronin d. Bistums Eichstätt
Gnotzheim 17:30 Uhr Rosenkranz
Gnotzheim 18:00 Uhr Hl. Messe f. Johann Seefried

Ged.: zu Ehren der Hl. Walburga
Ged.: zum Dank

Freitag, 27.02. Freitag der 1. Fastenwoche
Gnotzheim 8:30 Uhr Hl. Messe
Samstag, 28.02. Samstag der 1. Fastenwoche
Gnotzheim 14:30 Uhr Taufe Olszewski Henry
Cronheim 18:00 Uhr Hl. Messe Pfarrgemeinderatswahl f. 

Theresia Abel u. Sohn Hans

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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zuständig, die unter der Leitung von Christian Kritsch, die 
Gäste bestens unterhielten. Selbstverständlich war es dem 
„Hausherrn“ und Gnotzheims Bürgermeister Jürgen Pawlicki 
vorbehalten, die zahlreichen Besucher zu begrüßen – er war 
sichtlich erfreut, dass über 200 Gäste den Weg in die Gnotz-
heimer Mehrzweckhalle fanden. Einen besonderen Gruß hatte 
er für seine „Hahnenkamm-Partner“ und Bürgermeister(in) 
Susanne Feller (Heidenheim), Heinz Meyer (Polsingen), Herbert 
Weigel (Westheim) und für Landrat Manuel Westphal, für MdL 
Wolfgang Hauber, für den stellvertretenden Leiter des Amtes für 
ländliche Entwicklung, Ingo Steinbrecher, für die Vertreter der 
hiesigen Geldinstitute und für die anwesenden Bürgermeister 
im Ruhestand parat. „Diese Momente der Rückschau und des 
Ausblicks verbinden und erinnern uns daran, dass Zufrieden-
heit nicht allein aus großen Ereignissen entsteht, sondern aus 
dem Einklang zwischen dem, was wir uns vornehmen und dem, 
was wir gemeinsam erreichen“ rief Pawlicki den Anwesenden 
zu. „Trotz aller globalen Unsicherheiten sind es vor allem die 
Menschen vor Ort, die unser Leben reich machen – die Gemein-
schaft, das Miteinander und das Engagement füreinander“ 
lobte er somit die vielen ehrenamtlich Tätigen, ohne die es das 
gute Miteinander und das rege Dorfleben in den Gemeinden 
nicht gäbe. Landrat Manuel Westphal schlug bei seiner Rede 
in dieselbe Kerbe: „Weltweit erleben wir Konflikte und Kriege 
– viele Menschen sehnen sich nach Frieden und Sicherheit. 
Der Zusammenhalt und die Stärke kommt von unten, nämlich 
aus den Gemeinden, den Vereinen, unseren Ehrenamtlichen, 
unseren Unternehmen und unseren Familien!“ Er resümierte 
noch über aktuelle Kreis-Themen wie Investitionen, Infrastruktur, 
medizinische Versorgung und Energie – am Ende dankte auch 
er allen ehrenamtlichen und stillen Helferinnen und Helfern, die 
den Landkreis am Laufen halten. Auch MdL Wolfgang Hauber 
dankte den Ehrenamtlichen für ihr enormes Engagement und 
drückte seine Hochachtung mit den Worten „Vergelt´s Gott“ 
aus. Er sprach von turbulenten Zeiten mit großen Unsicher-
heiten, die nur mit großem Zusammenhalt überstanden werden 
können. Er animierte die Besucher zur Kommunalwahl am 8. 
März zu gehen, um hoffentlich ein demokratisches Zeichen 
zu setzen. Als dann die jeweiligen Oberhäupter der Hahnen-
kamm-Gemeinden Bilanz zogen, wurde jeweils ein kleiner Film 
über die betreffende Gemeinde samt Ortsteilen gezeigt – ein 
schöner und heimatverbundener Auftakt. Eines vorneweg – alle 
vier Mandatsträger hatten nahezu mit den gleichen Problemen 
zu kämpfen: Etliche Sanierungen im Kanal- und Straßenbau, 
Gebäudeinstandhaltungen, Fördermittelakquise, Breitband-
ausbau, Schaffung von Neubaugebieten, Dorferneuerungen, 
Nahwärmenetze, Erschließung von erneuerbaren Energie-
anlagen – und vieles mehr. Den Auftakt machte Heidenheims 
Bürgermeisterin Susanne Feller, die eine Lanze für die drei-
zehn Feuerwehren, mit ihren rund 640 Aktiven im Brand-
kreis 10 brach. Feller, die übrigens nicht mehr zur Wahl antritt, 
berichtete positiv über das Geschaffene in ihrer Gemeinde und 
lobte die gute und freundschaftliche Zusammenarbeit mit den 
Bürgermeisterkollegen am Hahnenkamm. „Gemeinsam und 
Stark“ beschrieb sie das Verhältnis untereinander, was man 
an diesem Abend sehr gut spüren konnte. Polsingens Bürger-
meister Heinz Meyer freute sich über „wunderbare Menschen, 
die sich für die Gemeinde einbringen“. Er bemerkte, dass die 
Gemeindefinanzen größtenteils „vergraben“ wurden, nämlich 
bei den umfangreichen Kanal- und Straßenbausanierungen in 
Ursheim und Döckingen. Eine neue und große Sache sei der 
„Windpark Döckingen“ bei dem zukünftig fünf Windkraftanlagen 
entstehen sollen. Hier habe man mit den Gemeinden Ditten-
heim, Meinheim und Markt Berolzheim weitere Mitstreiter für die 
„kommunale Allianz Hahnenkamm“ gewinnen können, um den 
Ausbau für erneuerbare Energien zu forcieren und umzusetzen. 
Herbert Weigel, Westheims Bürgermeister, hat die Hoffnung für 
eine B-466-Umgehung in Westheim noch nicht aufgegeben. 
Es sei zwar schwierig, da die Durchfahrtszahlen zu niedrig 
sind, aber „die Hoffnung stirbt zuletzt“ und er bleibe da weiter-
hin dran. Obwohl Westheim und Ostheim jeweils keinen Schul-
standort mehr hat, konnte man die gemeindeeigenen Gebäude 
umgestalten und nun sinnvoll weiternutzen – in Ostheim schon 
länger mit einer Seniorentagespflege und in Westheim konnte 
nun aktuell eine Arztpraxis eröffnen. Weigel lobte natürlich 
auch das ehrenamtliche Engagement in seiner Gemeinde und 
nannte hier die beiden größten Ereignisse, die Feierlichkeiten 
zum 500-jährigen Bauernkrieg-Jubiläum und das „ELJ-Spiel 

ist zuversichtlich, gemeinsam ein begeisterndes Feuerwehr-
fest auf die Beine zu stellen. Am Ende seines eloquenten Vor-
trags blickte er auf die Termine 2026 voraus und nannte dabei 
das Maibaumaufstellen, die Teilnahme am Fronleichnamszug, 
den Vereinsausflug, die Kirchweih im Dorfhaus, die Teilnahme 
am Volkstrauertag als Eckpunkte und freute sich schon jetzt, 
auf zahlreichen Zulauf. Zum Schluss verabschiedete er noch 
die auf eigenen Wunsch ausgeschiedenen ehemaligen Vor-
standsmitglieder Katharina Schammler und Stefan Fuhrmann 
und überreichte beiden ein kleines Präsent. Wenn beim letzten 
Tagesordnungspunkt „Wünsche und Anträge“ keinerlei Vor-
schläge oder Kritik geäußert werden, dann kann man durchaus 
von Zufriedenheit in der „kleinen, aber feinen“ Feuerwehr Spiel-
berg sprechen!

Die Führungskräfte der FFW Spielberg haben ein ereignis-
reiches Jahr hinter sich und freuen sich dennoch auf ein 
spannendes Jahr 2026 - (stehend - vlnr.) Martin Färber, 
Leonhard Braun, Julian Seitz, Lukas Dreßler, Martina Fuhr-
mann, Leonhard Brattinger, Florian Sticht, KBI Anton Brattinger, 
Bürgermeister Jürgen Pawlicki; (sitzend – vlnr.) Walter Sticht, 
Bernhard Brattinger, Anton Gentner; 
Text und Foto: Thomas Pawlicki

Veranstaltungskalender

Gemeinsam und Stark! 
Neujahrsempfang –  
Die vier Gemeinden vom Hahnen-
kamm bilden eine starke Allianz

Gnotzheim (tp) – Beim diesjährigen Neujahrsempfang der vier 
Hahnenkamm-Gemeinden Polsingen, Heidenheim, Westheim 
und Gnotzheim blickten die jeweiligen Gemeindeoberhäupter 
auf das abgelaufene Jahr 2025 zurück und umrissen kurz die 
bevorstehenden Ereignisse des neuen Jahres 2026. Landrat 
Manuel Westphal (CSU) und Landtagsabgeordneter Wolfgang 
Hauber (FW) waren ebenfalls anwesend und bestärkten die 
zahlreich anwesenden in ihrem Wirken.
Der Neujahrsempfang, der 2018 von Heidenheims Bürger-
meisterin Susanne Feller wieder ins Leben gerufen worden ist, 
fand heuer das erste Mal in Gnotzheim, nämlich in der Mehr-
zweckhalle, statt. Dieser Empfang, bei dem in erster Linie 
die vielen ehrenamtlich Tätigen der Gemeinden, wie Feuer-
wehr-Führungskräfte, Vereinsvorstände, Vorstandsmitglieder, 
Gemeinderäte, aber auch Gemeinde- und VG-Mitarbeiter, 
Schulleiter und Bürgermeister der umliegenden Gemeinden ein-
geladen waren, diente zum einen als Wertschätzung gegenüber 
den Ehrenamtsträgern und zum anderen um in den einzelnen 
Gemeinden auf das Geschaffene zurückzublicken und auf das 
sicherlich nicht leichte Jahr 2026 vorauszuschauen. Für den 
musikalischen Rahmen waren die „Gnotzheimer Musikanten“ 



Hahnenkamm ECHO	 - 36 -	 Nr. 1/26
ohne Grenzen“. Den Abschluss machte Gnotzheims Bürger-
meister Jürgen Pawlicki – er brachte seine Projekte mittels einer 
Bilderpräsentation den Besuchern nahe. Zahlreiche Baustellen, 
Sanierungen, Erneuerungen, Einweihungen – als größtes 
Projekt sei hier die Ortsdurchfahrtssanierung der B 466 genannt 
– stellte Pawlicki vor und beschrieb diese in unnachahmlicher 
Weise. Am Ende bedankte er sich bei allen Unterstützern 
für die Mitarbeit und bei den zahlreichen Ehrenamtlichen für 
ihren Dienst. Er lud die Anwesenden zu einem kleinen Imbiss 
und Getränken ein und wünschte „gute Gespräche bei einem 
gemeinsamen Miteinander“. Das ließen sich die Besucher 
natürlich nicht zweimal sagen – bei unzähligen Gesprächen 
und Small-Talks, war ein harmonisches Miteinander spürbar. 
Ein bemerkenswerter und kluger Satz kam an diesem Abend 
von Polsingens Bürgermeister Heinz Meyer, der sinnbildlich 
für diese Veranstaltung stand: „Nörgler gibt es schon genug. 
Es braucht Leute, die sich ehrenamtlich engagieren – des-
halb: Macht weiter so, liebe Ehrenamtlichen!“ Diesem absolut 
treffenden Statement kann man, in einer Zeit, in der das Ehren-
amt immer mehr abnimmt, nur zustimmen.

MdL Wolfgang Hauber (links) und Landrat Manuel Westphal 
(rechts) mit den Bürgermeistern der starken Hahnenkamm-
Allianz: (vlnr.) Jürgen Pawlicki (Gnotzheim), Herbert Weigel 
(Westheim), Susanne Feller (Heidenheim) und Heinz Meyer 
(Polsingen); 

Gnotzheims Bürgermeister und „Hausherr“ Jürgen Pawlicki 
zeigte den Besuchern zahlreiche Gemeindeprojekte und 
informierte über das Gemeindeleben;
Text und Fotos: Thomas Pawlicki

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

Wir suchen DICH als 

SERVICEBERATER (m/w/d)

Deine Aufgaben:
• Kompetente Beratung unserer Kundinnen und Kunden in allen 
 Service- und Wartungsfragen
• Betreuung von der Dialogannahme bis zur Fahrzeugrückgabe
• Eigenständige Termindisposition, Auftragsannahme und -abwicklung  
 unter Beachtung der Herstellerrichtlinien
•	 Pflege	langfristiger	Kundenbeziehungen
• Abwicklung von Garantie- und Kulanzfällen

Deine Voraussetzungen:
• Idealerweise eine abgeschlossene Ausbildung als Serviceberater/in,  
 Servicetechniker/in, KFZ Meister/in oder Automobilkaufmann/-frau
• Aber gerne auch Quereinsteiger mit großem Interesse an Fahrzeugen  
 und gleichzeitiger Freude am Kundenkontakt
• Freundliches, serviceorientiertes Auftreten und Freude am 
 Kundenkontakt
• Selbstständige, strukturierte und teamorientierte Arbeitsweise
• Technisches Verständnis und Begeisterung für Automobile
 
Das erwartet dich bei uns:
• Unbefristeter Arbeitsvertrag mit attraktiver Vergütung
• Prämien und Urlaubsgeld
•	 Ein	kompetentes,	kollegiales	+	sympathisches	Team	mit	flacher	Hierarchie
• Flexible Arbeitszeiten und angenehmes Betriebsklima
• Schulungen + Weiterentwicklungsmöglichkeiten im Volkswagen-Konzern
• Leinfelder Benefits: Kostenloser	Kaffee	&	Obst,	klimatisiertes	Büro,		
	 Sportkurse,	Teamevents,	Weihnachtsfeier,	Betriebsausflug	u.	v.	m.

Wenn	dich	diese	berufliche	Perspektive	reizt,	dann	freuen	wir	uns	auf	deine	Be-
werbung.	Gerne	auch	per	E-Mail	an	ulrich.leinfelder@autohaus-leinfelder.de

Bahnhofstraße 37  I  86650 Wemding      
Tel. 0 90 92 / 9 65 77-0

info@autohaus-leinfelder.de
www.autohaus-leinfelder.de  

Wir sind das Autohaus Leinfelder in Wemding, Servicebetrieb für die Marken Volkswagen, 
Volkswagen Nutzfahrzeuge, Audi, Seat, Cupra und Skoda und angeschlossener Karosse-
rie-	und	Lackabteilung.	Du	hast	eine	hohe	Professionalität	sowie	ein	sehr	gutes	Gespür	
für die Wünsche unserer Kunden? Du suchst ein Unternehmen mit Blick in Richtung Zu-
kunft und schätzt die Werte eines angestammten Familienunternehmens?

Du hast das Talent?

Wir die Autos!

SUCHE

MOPED/MOTORRAD/QUAD!!!

FAHRBEREIT ODER DEFEKT.

BITTE ALLES ANBIETEN! TEL:

015201763852

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

Job gesucht?
Auf einen Blick ... 
können Sie schnell und bequem fündig werden!
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NEUERÖFFNUNG  
DER PHYSIOTHERAPIE BAUMAN

HERZLICHE EINLADUNG  
ZUM TAG DER OFFENEN TÜR  

AM 08.02.2026

In Ursheim eröffnet am 03.02.2026 in den ehemaligen 
Räumen der Hausarztpraxis Dr. Sandmann eine neue Praxis 
für Physiotherapie. 
Der Therapeut Manuel Baumann bietet ein breites Leistungs- 
spektrum rund um Prävention, Rehabilitation und individuelle 
Therapie. Ziel ist es, Gesundheit und Beweglichkeit nachhaltig 
zu fördern – persönlich, kompetent und auf dem neuesten 
Stand der Physiotherapie.

Zum Kennenlernen lädt die Physiotherapie Baumann herzlich 
zum Tag der offenen Tür am 08.02.2026 ein. Die neuen 
Räumlichkeiten können besichtigt werden und bei Häppchen 
kann sich über Angebote und Behandlungsschwerpunkte 
informiert werden.

Anzeige

INKLUSIVLEISTUNGEN
·    Flug mit CONDOR ab/bis Frankfurt nach 
Mombasa in der Economy Class

·  Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren
·  Transfer Flughafen – Hotel – Flughafen im 
klimatisierten Reise- oder Minibus

·  7 Übern. im 4* Hotel Severin Sea Lodge
·  Halbpension-Plus (Frühstück, 
Snack, Abendessen)

•  Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“  
mit Reiner Meutsch

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Deutschsprachige, lokale Reiseleitung
·  FLY & HELP Ansprechpartner vor Ort
·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 

tourVERS Touristik-Versicherungs-Service GmbH)
·  50 € Spende sind im Reisepreis inkludiert und 

kommen automatisch der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP zugute

Begleiten Sie uns an den Bamburi Beach nahe 
Mombasa / Kenia! Die Severin Sea Lodge ist eine 
Oase der Entspannung inmitten eines Palmen-
gartens am Indischen Ozean. Die Hafenstadt 
Mombasa ist nur zwölf Kilometer von der Hotel-
anlage entfernt. Erleben Sie optional die atembe-
raubende und vielfältige Tierwelt Afrikas bei einer 
Safariverlängerung. Der musikalischeHöhepunkt 
ist das Konzert unter Palmen „STARS UNTER 
AFRIKAS STERNEN“ zugunsten der Reiner 
Meutsch Stiftung FLY & HELP. Freuen Sie sich 
auf die TOP Stars des deutschen Schlagers: 
Mickie Krause, Anna-Maria Zimmermann, 
Henning Krautmacher und Matze Knop.

E-Mail: reisen@fh-travel.de 
Veranstalter: FLY & HELP Travel, 
eine Marke der Prime Promotion GmbH

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.699 €
im DZ vom 16.02.-24.02.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis Frank-
furt  inkl. Flug, Halbpension-Plus 

und Konzert

Buchungscode:
LW27

Kenia Traumreise 2027
 mit FLY & HELP zum Konzert 

„Stars unter Afrikas Sternen“

www.schlagernacht-kenia.de

Besuch einer FLY & HELP Schule buchbar. 
Preis p.P.: 89 € (inkl. 50 € Extra-Spende an die Schule!)

Buchungsmöglichkeiten für 2027 als 
Grundreise1 o. mit Kurzsafari2,
Badeverlängerung3 o. Langsafari4:
16.2. – 24.2. (9-tägig,7 Nächte)1 ab 1.699 € p. P.
19.2. – 1.3. (11-tägig, 9 Nächte)2 ab 2.469 € p. P.
14.2. – 1.3. (16-tägig, 14 Nächte)3 ab 2.199 € p. P.
19.2. – 6.3. (16-tägig, 14 Nächte)4 ab 3.899 € p. P.

·  Konzert »Stars unter Afrikas Sternen«
·  Live-Show „Abenteuer 
Weltumrundung“

Ihre Event-Highlights vor Ort

Mickie Krause, Anna-Maria Zimmermann, Henning 
Krautmacher und Comedian Matze Knop

»Stars unter Afrikas Sternen« 

Ausführlicher Reiseverlauf! 

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

Foto: Adobe Stock / Viorel Sim
a

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  
Bürgerzeitung mit – einfach bequem
ONLINE BUCHEN: anzeigen.wittich.de
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Mit unserem Online-Tool in  
nur wenigen Schritten zu Ihrer  
Anzeigenschaltung!

  private & gewerbliche Anzeigen

  zahlreiche Motivvorlagen & 
Gestaltungsmöglichkeiten

 eigene Bilder & Motive  
hochladen und anpassen

  einfache und übersichtliche  
Handhabung

  ganz flexibel von zuhause aus  
und mobil von unterwegs

  Anzeigen archivieren und jederzeit darauf zugreifen

  Zahlung bequem per PayPal, Kreditkarte oder SEPA-Lastschrift

Registrieren Sie sich jetzt online unter anzeigen.wittich.de
Einfach die Eckdaten eingeben und schon können Sie aus unseren Musterkatalogen 
eine Vielzahl an Motiven auswählen, modifizieren oder selbst kreativ werden!

Anzeigen  
online selbst  
gestalten & 
schalten.
So schnell & einfach 
wie noch nie!

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

Einfach QR-Code scannen 
oder anzeigen.wittich.de aufrufen 
und schon kann es losgehen!

Jetzt auch über Tablet & Smartphone möglich!
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Power statt Erschöpfung
-ANZEIGE- (djd-k). Müde, un-
konzentriert, antriebslos? 
Wenn dem Körper Energie fehlt 
und man sich mit Stresssym-
ptomen und Rückenschmerzen 
plagt, steckt oft ein gestörter 
Säure-Basen-Haushalt dahin-
ter. „Unsere typische Ernäh-
rung mit viel Fleisch, Brot und 
Milchprodukten fördert die 
Säurebildung“, so Ernährungs-
wissenschaftler Prof. Dr. Jürgen 
Vormann. Basenreiche Lebens-
mittel wie Gemüse, Obst, Keim-

linge oder Nüsse können helfen, 
das Gleichgewicht wiederherzu-
stellen. Auch basische Mineral-
stoffe wie Basica aus der Apothe-
ke können gezielt unterstützen. 
Studienergebnisse der Charité 
zeigen: Nach vier Wochen steigt 
die Pufferkapazität des Körpers 
deutlich. Wichtig sind zudem 
Stressabbau, Bewegung, Schlaf 
und ausreichend Flüssigkeit. Un-
ter www.basica.com finden sich 
weitere Tipps und basenbildende 
Rezepte.

Kreuzworträtsel  I  Sudoku

 Rätsel Spaß 

Hart, aber herzlich: Kalk im Trinkwasser
-ANZEIGE- (djd-k). Die über-
wiegende Zahl der Haushalte in 
Deutschland hat Trinkwasser mit 
dem Härtegrad mittel oder hart. 
Das schädigt auf Dauer die Haus-
technik. Bei der Wahl des pas-
senden Kalkschutzgeräts helfen 
zwei Fragen:

1. Bleibt die Trinkwasser-
qualität erhalten?
Kalkschutzgeräte wie die von 
Watercryst verändern das Was-
ser nicht chemisch, wodurch 
das Trinkwasser seine natürliche 
Qualität behält. Informationen 

über ihre genaue Wirkweise gibt 
es unter www.watercryst.com/
wirkprinzip.

2. Ist die Anlage einfach zu 
handhaben?
Klassische Enthärtungsanlagen 
müssen alle zwei Monate inspi-
ziert und zweimal im Jahr gewar-
tet werden. Einfacher zu hand-
haben sind Kalkschutzgeräte 
wie Biocat von Watercryst: Das 
Granulat muss nur alle fünf Jahre 
gewechselt werden und das Nach-
füllen von Salz entfällt.
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Maler Lanzer GmbH & Co. KG
Georg-Karg-Straße 11 
86655 Heroldingen
Tel. 0 90 80 . 92 38 200

Wir streichen
Alles.

DONAU-RIES

BEGEHBARE DUSCHE
in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung

Mit Bauschutt Entsorgung
und Endreinigung

Inkl. Antragstellung
und direkter Abrechnung
mit der Pflegekasse

08272 9949645

DONAU-RIESDONAU-RIES

BEGEHBARE DUSCHE

g

in 24 Stunden
BIS ZU 100% FÖRDERUNG *ab Pflegegrad 1

Kostenlose Vorort-Beratung

Mit Bauschutt Entsorgung
und Endreinigung

Inkl. Antragstellung
und direkter Abrechnung
mit der Pflegekasse

08272 9949645

DONAU-RIESDONAU-RIESDONAU-RIESDONAU-RIESDONAU-RIESDONAU-RIES
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DONAU-RIES

eerraattuunngg

Mit Bauschutt Entsorgung

und direkter Abrechnung

bautenschutz katz

Feuchte Mauern?
Wasser im Keller? 
Schimmelpilz im Wohnraum?

· Mauertrockenlegung (Säge-, Chromstahl-, Injektionstechnik)

· Kellersanierung (auch ohne Aufgraben/Erdarbeiten)

· Wasser im Keller, Tiefgarage, Schacht
· Hausschwamm und Schimmelpilz
· Risse im Mauerwerk
· Baugrund verbessern / verfestigen

bautenschutz katz GmbH  
Tel. (0 91 22) 79 88-0

Ringstr. 51 · 91126 Rednitzhembach · www.bjk24.de

Für eine kostenfreie 

Ortsbesichtigung  

mit Angebot  

am besten gleich anrufen.

ERFAHRUNG

SA
CHVERSTAND

über

4400 Jahre

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -17/ -35
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -20 / -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion   
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung  -27 / -40
reklamation@wittich-forchheim.de   

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.00 Uhr

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 09191 723260
Fax. 09191 723242

c.engel@wittich-forchheim.de • www.wittich.de
Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Carmen Engel

Ihr Verkaufsinnendienst

Neues Zuhause 
gesucht?
Auf einen Blick ...
können Sie schnell und bequem fündig werden!


